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Kleine Aufmerksamkeiten und 
grossartige Erlebnisse: Tipps 
für Geschenke, die rundum 
Freude machen.
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Ein Geschenk für Sie –  jetzt 
an der Adventsverlosung 
teilnehmen und das goldene 
Paket gewinnen!

Vermischtes

26/2024

Da haben wir 
das Geschenk!

Region Aarau – Aargau Süd



Das Thema Nummer eins 
für viele Menschen an Weih-
nachten: die Geschenke. 
Aber warum schenken wir 
eigentlich – an Weihnachten, 
aber auch allgemein? Wir 
beleuchten die kulturellen 
Wurzeln des Schenkens und 
zeigen Präsente, die mehr 
als einen Mausklick entfernt, 
aber dennoch schön einfach 
sind.

Und, haben Sie schon alle Weihnachtsge-
schenke besorgt? Oder wurde in Ihrer Familie 
beschlossen, dass man sich dieses Jahr nun 
wirklich mal nichts schenkt? Dabei wissen wir 
alle, dass es immer jemanden geben wird, die 
oder der trotzdem ein Präsent dabeihat …
Aber woher kommt eigentlich der Brauch des 
Schenkens an Weihnachten, aber auch allge-
mein?
Schenken ist eine kulturelle Praxis, die in vie-
len Gesellschaften rund um den Globus zu fin-
den ist. Es kann sich um eine politische Geste 
handeln, um ein religiöses Ritual oder einen 
individuellen Akt. Nach Auffassung einiger 
Soziologen hat sich das Schenken aus dem 
Werben um eine Partnerin oder einen Partner 
entwickelt, wie wir es auch im Tierreich fin-
den. Dort gibt es beispielweise Laubenvögel, 
die für die zukünftige Braut ein Nest bauen 
und es mit ausgewählten Objekten in be-
stimmten Farben schmücken, und Kugelfi-
sche, die durch in den Sand gezeichnete Linien 
und Mulden wahre Kunstwerke kreieren.

Der Kitt unserer Gesellschaften
Der Kulturwissenschaftler Marcell Mauss hat 
sich in den 1920er-Jahren mit dem Thema 
«Schenken» beschäftigt und die Theorie ent-
wickelt, dass Geben und Nehmen ganz zentral 
für das soziale Zusammenleben der Menschen 
sind. Auf dieser kulturellen Praxis begründen 
gemeinschaftliche Beziehungen, Menschen 

weben dadurch soziale Netze zueinander.  Ge-
schenke haben nach Mauss in dieser Praxis 
eine besondere Stellung. Sie werden freiwillig 
gegeben, doch hängt ihnen trotzdem eine – 
wenn auch oft unterschwellige – Verpflichtung 
des Zurückgebens an. Die oder der Schenkende 
erhofft sich, entweder selbst zu einem späteren 
Zeitpunkt einmal von der beschenkten Person 
zurückbeschenkt zu werden oder zumindest, 
dass sie mit Dankbarkeit auf das Präsent re-
agiert. In diesem Geflecht von Geben, Nehmen 
und Schenken entstehen wichtige Werte, die 
nach Mauss die Basis des Zusammenlebens 
ausmachen: Grosszügigkeit, Dankbarkeit, An-
erkennung, Verpflichtung. Als gesellschaftli-
che Praxis ist das Schenken nie abgeschlossen, 
da man meist nach einiger Zeit ein Geschenk 
zurückbekommt. In dem Moment erwartet die 
schenkende Person keine Erwiderung, ver-
traut jedoch darauf, dass die Beziehung oder 
Freundschaft zur Beschenkten Person weiter-
geht.
Geschenke drücken also die Beziehung aus, 
zwischen der Person, die schenkt, und der, die 
beschenkt wird. Im materiellen Geschenk wird 
die immaterielle Beziehung durch die Sinne 

Freude verpackt
Was hinter dem Schenken steckt und wie 
 Geschenke für ein ehrliches Lächeln sorgen 

wahrnehmbar. Bekommen wir ein Geschenk 
von einem Menschen, fühlen wir uns wertge-
schätzt. Die oder der Beschenkte merkt: «Das 
Gegenüber hat sich mit mir als Person und 
meinen Wünschen beschäftigt, sich Gedanken 
gemacht, und überlegt, was mir Freude ma-
chen könnte, und sich sichtlich Mühe gege-
ben.» Diese Erkenntnis macht Menschen in 
der Regel glücklich. Aber nicht nur die oder der 
Beschenkte fühlt sich durch den Akt des 
Schenkens gut, sondern auch die schenkende 
Person. Die meisten Menschen verspüren 
Glück, wenn sie anderen eine Freude machen 
können. 

Gott selbst als Geschenk
An Weihnachten feiern Christinnen und Chris-
ten, dass Gott sich selbst den Menschen 
schenkt. Sie glauben, dass Gott Mensch wird, 
sich hineingibt in die eigene Schöpfung, sich 
offenbart, erfahrbar wird für die Geschöpfe und 
mit ihnen mitleidet. In Jesus hat Gott selbst 
erfahren, wie es sich anfühlt, zu frieren, krank 
zu sein, Flüchtender zu sein. Gott ist den Men-
schen nahe. Und weil Gott sich den Menschen 
geschenkt hat, beschenken sich an Weihnach-
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Jedes Jahr aufs Neue diesselbe Frage: «Was soll ich meinen Liebsten nur schenken?» Vielleicht 
können wir Sie mit unseren Tipps inspirieren.
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ten auch die Menschen gegenseitig. Sie möch-
ten diese Liebe und dieses Beschenktsein wei-
tertragen.

Jedes Jahr aufs Neue – wie finde ich 
das richtige Geschenk?
Heute bestellt, morgen geliefert! In einer Zeit, 
in der wir (fast) alles online bestellen können 
und es nach wenigen Stunden bei uns an-
kommt, hat sich das Schenken verändert. Die 
beschenkte Person soll jetzt eher spüren, dass 
das Gegenüber aufmerksam war, sich einen 
Wunsch gemerkt und sich Gedanken darüber 
gemacht hat, was der andere brauchen könnte. 
Persönliche, selbst gemachte Dinge oder ge-
meinsam gestaltete Zeit gewinnen an Wert. Es 
sind Geschenke, die man nicht mit einem Klick 
auf Amazon bestellen kann.
Auch die Verpackung wertet ein Geschenk auf. 
Wer sein Gschänkli liebevoll einpackt, inves-
tiert Zeit für die beschenkte Person und ver-
mittelt so Wertschätzung. Dazu kann eine 
kreative Verpackung fast so viel Freude ma-
chen wie das Geschenk selbst. Eine schöne 
Stoffserviette oder ein selbstbedrucktes Papier 
als Verpackung haben als kleines Beigeschenk 
nämlich einen eigenen Wert. Umweltbewusste 
und kreative Verpackungsideen mit Stoff fin-
den Sie im nächsten Lichtblick am 19. Dezem-
ber auf der letzten Seite.
Die Autorin Agnes Anna Jarosch, ehemalige 
Leiterin des Deutschen Knigge-Rats, hat einen 
Tipp für den Fall, dass man gar keine Idee für 
ein Geschenk hat oder den anderen nicht gut 
kennt: Am besten ein Geschenk wählen, das 
sich verbrauchen lässt. Kochen und feine Le-
bensmittel sind ein Trend, daher eignen sich 
zum Beispiel ein hochwertiges Öl, ein feiner 
Essig oder ein besonderer Honig gut als Ge-
schenk.
Soziale Projekte, Hofläden, Klosterläden, 
Schweizer Designer, lokale Handwerksbetriebe 
oder junge Kreativlabels kümmern sich in 
ihrer Region um soziale oder ökologische Be-
lange. Wer sein Geschenk hier einkauft, unter-
stützt die Ziele dieser Gemeinschaften. Ein 
solches Geschenk macht doppelt Freude.

Leonie Wollensack, Marie-Christine Andres
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Sorgsam eingepackte, persönliche Geschenke machen gleich doppelt so viel Freude, denn die 
beschenkte Person merkt: Da hat sich jemand Zeit für mich genommen.
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Geschenktipps der Lichtblick-Redaktion
Zeit schenken

Gemeinsame Erlebnisse sind ein wunderbares Geschenk. Es findet sich bestimmt etwas, 
woran die Beschenkten Freude haben und das einem selbst auch Vergnügen bereitet: 
ein Nachmittag mit dem Gottimeitli auf der Eisbahn, mit der Familie eine neue Stadt auf 
einem Foxtrail entdecken oder eine Führung durch die Stiftsbibliothek St. Gallen mit den 
Eltern. Man kann jemandem auch Zeit schenken, indem man eine Fertigkeit weitergibt, die 
im Leben nützlich ist: Die Grossmutter lehrt den Enkel stricken, der Götti zeigt, wie man 
einen Velopneu repariert oder die Tante erklärt ihren Neffen das Jassen.

Genuss schenken
Eine Müeslimischung oder Apéronüsse, selbstgebackenes Knäckebrot, eine Backmi-
schung in einem schönen Glas oder ein weihnachtlicher Punsch sind einfach herzustellen, 
schmecken fein und sind erst noch gesund. Ein Rezept für einen würzigen Chai-Sirup 
finden Sie auf der Seite Vermischtes dieser Ausgabe.

Pflanzen schenken
Mit Pflanzen schenken Sie Freude, die weiterwächst. Vielleicht hat die Schwester Freude 
an einer speziellen Zimmerpflanze oder die Grosseltern schenken dem Enkel ein Bäumli, 
das sie im Garten pflanzen. Das Blumengeschäft im Dorf bietet bestimmt Blumensträusse 
im Abo an, die jeden Monat Freude bereiten. Oder Sie retten im Namen des Beschenkten 
ein Stück Urwald vor der Abholzung.

Neue Welten schenken
«Lesen ist die Erschaffung der Welt aus dem Alphabet», weiss der Schriftsteller Franz 
Hohler. Mit einem Buch können Sie besonders gut auf persönliche Vorlieben und die 
jeweilige Lebensphase eingehen. Egal ob ein Kinderbuchklassiker, ein schön illustriertes 
Kochbuch oder eine interessante Biografie: Bücher erweitern den Horizont und entfüh-
ren uns in neue Welten.



Als Marina Abramović am 28. Juni barfuss auf 
die Bühne des Musikfestivals in Glastonbury 
trat, war sie sichtlich nervös. In einem weissen 
Kleid mit ihren langen schwarzen Haaren 
stand sie vor Tausenden Menschen, die eigent­
lich ein Konzert erwarteten. «Hello every­
body», begrüsste die Künstlerin die Menge mit 
ihrem ausgeprägten serbischen Akzent. «We 
need complete collaboration» – «Wir brauchen 
volle Unterstützung», sagte Marina Abramović 
und schlug den Menschen in Partylaune vor, 
sieben Minuten zu schweigen. Die Welt sei ein 
übler Ort. Wut fördere mehr Wut, Töten pro­
voziere mehr Töten, Demonstrationen bräch­
ten weitere Demonstrationen. Hier wolle sie 
etwas anderes probieren, nämlich dem Nächs­
ten bedingungslose Liebe entgegenzubringen. 
«Change yourself to change the world.» «Än­
dert euch selbst, um die Welt zu ändern», 
schlug die Künstlerin der Menge vor.
Die Menschen sollten eine Hand auf die Schul­
ter der Nachbarin oder des Nachbars legen 
und die Augen schliessen. Ein grosser Gong 
wurde geschlagen, und 250 000 Menschen 
standen schweigend mit geschlossenen Augen 
da, sich umarmend, sich haltend. Marina 
Abramović streckte langsam ihre Arme aus 
und spannte damit ihr Kleid in ein Peace­Zei­
chen auf. Niemand störte das Schweigen. 
Nach sieben Minuten ertönte der Gong erneut, 
und die Menge applaudierte.

Grenzen ausloten
Dies ist die jüngste Arbeit der berühmtesten, 
noch lebenden Performancekünstlerin, die seit 
über 50 Jahren sich selbst, zwischenmensch­
liche Beziehungen und die Bedingungen der 
menschlichen Existenz erforscht. Marina 
Abramović wurde 1946 in Belgrad geboren. Sie 
studierte an der Akademie für Bildende Künste 
Malerei, fand aber bald heraus, dass die Kunst­
form der Performance ihr Medium war. In den 
ersten Performances der Serie Rhythm lotete 
sie die Grenzen ihres Körpers aus, etwa in der 
Performance Rhythm 10. Dabei legte sie weis­
ses Papier auf den Boden und stach mit der 
rechten Hand zu einem Musikstück mit ins­
gesamt 20 verschiedenen Messern in die Zwi­
schenräume ihrer linken Hand. Schnitt sie sich, 

wechselte sie das Messer. Dabei ging es nicht 
um Masochismus oder ein makabres Spiel, son­
dern um einen willentlich herbeigeführten 
Schmerz, den sie ritualisiert überwinden 
wollte. Die Künstlerin versprach sich davon 
eine heilende Wirkung, nicht nur für sich, son­
dern auch für die Zuschauenden. In solchen 
kathartischen Ritualen versteht sich die Künst­
lerin als Instrument, mit dem das Publikum 
sich der eigenen existentiellen Bedingungen 
bewusst werden kann.

Von einer Dimension zur anderen
Als Marina Abramović 1975 den Künstler Ulay 
kennenlernte, begann eine intensive persön­
liche und künstlerische Zusammenarbeit. Ge­
meinsam reisten sie während drei Jahren in 
einem Citröen­Transporter quer durch Eu­
ropa, wo sie zusammen performten. Im Juni 
1977 inszenierten sie in der Galleria Comunale 
d’Arte Moderna in Bologna ihre berühmt 

Andere Dimensionen
Die Performance­Künstlerin Marina Abramović hat sich 
und ihr Publikum nie geschont. In der Retrospektive im 
Kunsthaus Zürich ist das Werk einer Künstlerin zu sehen, 
die genau wissen will, was es mit der menschlichen Exis­
tenz auf sich hat.

 gewordene Performance Imponderabilia. Ma­
rina Abramović und Ulay positionierten sich 
nackt in einem Türrahmen. Die Besucherin­
nen und Besucher quetschten sich zwischen 
ihnen durch. Das Video der Performance zeigt, 
wie die Menschen, die sich an den nackten 
Körpern vorbeizwängten, es kaum wagten, 
den Menschen, denen sie gerade so nahe ka­
men, in die Augen zu schauen. Sie hätten die 
Intimsphäre der Kunstschaffenden respektie­
ren und die Pforte nicht durchschreiten kön­
nen, entschieden sich aber dagegen. Das 
Durchschreiten dieser körperlichen Enge er­
innert an eine Geburt, an einen Übergang von 
einem Abschnitt zu einem anderen, von einer 
Dimension zu einer neuen. Auch darum geht 
es Marina Abramović in ihren Arbeiten.

Immaterialität und Stille
1981 verkauften die beiden ihren Transporter 
und flogen nach Australien, wo sie während 
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Marina Abramović / Ulay, The Lovers, The Great Wall Walk, März–Juni 1988, Performance, 
90 Tage, Chinesische Mauer, China
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sechs Monaten bei einem indigenen Volk im 
Outback lebten. Marina Abramović machte in 
dieser Zeit Erfahrungen, die ihr Verhältnis zu 
Immaterialität und Stille veränderten. In die­
ser Zeit entstand zum ersten Mal die Idee zur 
Performance The Lovers, The Great Wall 
Walk. Von März bis Juni 1988 gingen sich 
Marina Abramović und Ulay auf der Chinesi­
schen Mauer entgegengehen, um sich in der 
Mitte der Mauer zu treffen. Was als Hochzeits­
ritual geplant war, wurde zum Trennungsri­

tual. Bis die Kunstschaffenden die Bewilligung 
des chinesischen Staates bekamen für die Per­
formance, hatte sich die Beziehung des Paares 
immer mehr verschlechtert. Die Umarmung 
auf der Chinesischen Mauer markierte das of­
fizielle Ende ihrer intensiven Liebes­ und 
Künstlerbeziehung.

Kritischer Blick auf die Heimat
Obwohl Marina Abramović nie wieder nach 
Jugoslawien zurückzog, beschäftigte sie sich 
intensiv mit Themen aus ihrer Heimat. 1997, 
gegen Ende der Balkankriege, wurde die 
Künstlerin eingeladen, den jugoslawischen 
Pavillon an der Biennale in Venedig zu bespie­
len. Die Künstlerin entwarf ein Konzept, das 
den fortschreitenden Krieg thematisierte, was 
jedoch vom montenegrinischen Kulturminis­
ter nicht gutgeheissen wurde. Marina 
Abramović zog ihr Konzept daraufhin zurück. 
Im Untergeschoss des italienischen Pavillons 
konnte sie ihre Arbeit Balkan Baroque den­
noch zeigen. Die Arbeit umfasste ein Video­
Triptychon und eine mehrtägige Live­Perfor­
mance. Im Video erklärt die Künstlerin im 
Laborkittel einer Wissenschaftlerin, wie die 
Menschen im Balkan Wolfsratten trainierten. 
Sie erläutert, dass Wolfsratten abgerichtete 
Ratten seien, die, entgegen ihrer Natur, andere 
Ratten jagen und töten. In der Live­Perfor­
mance sass die Künstlerin inmitten blutiger 
Rinderknochen, die sie mit einer Bürste 
schrubbte und dabei jugoslawische Totenlie­
der sang. Die gleichnishafte Geschichte über 
die Ratten und die symbolische Handlung des 
Blutwegputzens verdichtete die Performance 

zu einem entlarvenden Kommentar zum bru­
talen Krieg.

Präsenz
2010 performte Marina Abramović The Artist 
is Present. Während ihrer Retrospektive im 
Museum of Modern Art in New York sass sie 
während der gesamten Öffnungszeiten reglos 
auf einem Stuhl vor einem Tisch. Ihr gegen­
über durften die Besuchenden so lange sie 
wollten Platz nehmen, unter der Bedingung, 
dass sie schwiegen. Während der drei Monate 
der Ausstellung haben 1545 Menschen die Ge­
legenheit genutzt, in der Präsenz der Künst­
lerin zu sitzen und von ihr angeschaut zu wer­
den. Die Porträts, die dabei entstanden und 
nun auch in der Ausstellung in Zürich zu se­
hen sind, zeigen emotional berührte Men­
schen, viele von ihnen mit Tränen in den Au­
gen. Die Künstlerin schreibt dies dem 
urmenschlichen Bedürfnis nach Verbindung 
zu und dem Aufbrechen des Schmerzes geleb­
ter Erfahrung, die in Momenten der Stille und 
der Verbundenheit durchbrechen.

Beitrag zum Frieden
Marina Abramović war am 27. Oktober zu Gast 
in der Paulus Akademie in Zürich zu einem 
Wintergespräch mit der Psychoanalytikerin 
Jeannette Fischer. «Wie geht Frieden?» ist das 
Thema der Gesprächsreihe. Die Antwort auf 
die Frage nach dem Frieden hat die Künstlerin 
mit dem Verweis auf ihre Performance in Glas­
tonbury gegeben: Innehalten und sich seinem 
Nächsten in bedingungsloser Liebe zuwenden.

Eva Meienberg
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Ulay/Marina Abramović, Imponderabilia, 1977 Performance, 90’, Galleria Comunale d’Arte 
 Moderna, Bologna

Retrospektive

Marina 
Abramović

Zum ersten Mal in der Schweiz zeigt 
das Kunsthaus Zürich eine Retrospek-
tive der Performancekünstlerin Marina 
Abramović. Die Ausstellung dauert 
noch bis zum 16. Februar. Die Ausstel-
lung zeigt Werke aus allen Schaffens-
perioden der Künstlerin. Zu sehen sind 
verschiedenen Medien wie Video, Foto-
grafie, Skulptur und Zeichnung. Einige 
Performances werden live aufgeführt. 
So können Sie beispielsweise selbst 
durch die Pforte der Imponderabilia 
schreiten. Vier bis fünf Mal täglich wird 
die Performance nachgespielt. Für den 
Besuch ist die Reservation eines Zeit-
fensters auf der Website des Museums 
erforderlich: https://tickets.kunsthaus.
ch/de/marina-abramovic
Jeden Freitag um 15 Uhr und jeden 
Samstag um 10.30 Uhr finden öffentli-
che Führungen statt. Tickets dafür kön-
nen ebenfalls online gebucht werden: 
https://tickets.kunsthaus.ch/de/marina-
abramovic-tours
Ausserdem gibt es drei weitere Perfor-
mances, bei denen die Besuchenden teil-
nehmen können. Die Informationen und 
Zeitangaben dazu finden Sie ebenfalls 
auf der Website des Kunsthauses. 
In der Wasserkirche in Zürich ist bis am 
5. Januar die Installation Four Crosses 
zu sehen. In diesem Werk hinterfragt 
Marina Abramović christliche Frauen-
bilder. Am 24. Und 25. Dezember bleibt 
die Ausstellung in der Wasserkirche 
geschlossen.
Das Gespräch in der Paulus Akademie 
zwischen Jeannette Fischer und Marina 
Abramović können Sie sich unter diesem 
Link ansehen und anhören: https:// 
youtu.be/Bbx4APfzGww
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Interessiert beobachtet Sharif Rabab’a, wie sein 
Finger im Sauerstoffmessgerät der Ärztin ver-
schwindet. Herzschlag und Sauerstoffsättigung 
sind top. 
Sharif ist ein Drilling. 800 Gramm wiegt der 
Erstgeborene von Amira und Bahjat Rabab’a 
bei der Geburt, 1400 Gramm sein Bruder Slei-
man und Schwester Ayloul 1200 Gramm. Sein 
Zustand sei kritisch gewesen, erinnert sich die 
betreuende Neonatologin Doktor Amal Fawad-
leh vom Kinderspital Bethlehem, dem  Caritas 
Baby Hospital. 

Die Schwangerschaft wird zum Risiko 
Vergangenes Jahr, als die 19-jährige Mutter 
Amira mit den Drillingen schwanger war, traten 
Komplikationen auf. Sie ist in der 33. Schwan-
gerschaftswoche, als die Kinder in Hebron per 
Kaiserschnitt auf die Welt geholt werden. Die 
Risiken einer Frühgeburt sind Amira bekannt. 
Die Neugeborenen sind schwach, untergewich-
tig und müssen sofort in Inkubatoren versorgt 

werden. Aber das Spital in Hebron kommt an 
seine Grenzen. Die Ärzte bieten an, die Früh-
chen an die Spezialisten in Bethlehem zu über-
weisen. Die Eltern vertrauen dem guten Ruf der 
Einrichtung. «Dank meiner Schwiegermutter 
wusste ich vom Caritas Baby Hospital», sagt 
Amira. Im Kinderspital Bethlehem stellt sich 
heraus, dass die Lungen der Drillinge noch 
nicht vollständig entwickelt sind. Die beiden 
Jungen und das Mädchen werden zunächst 
künstlich beatmet und ernährt, bis sie schritt-
weise auf die eigene Atmung und Flaschenfüt-
terung umgestellt werden können. Als Sleiman 
und Ayloul auf die Neugeborenenstation verlegt 
werden, kämpft Sharif weiter auf der Intensiv-
station. Fast acht Wochen lang benötigt er eine 
maschinelle Unterstützung. Doch auch sein 
Gesundheitszustand stabilisiert sich schliess-
lich. Nach etwas mehr als zwei Monaten im 
Spital können alle drei gemeinsam nach Hause.

Familie Rabab’as  
Drillingsglück
Als die Drillinge Sharif, Sleiman und Ayloul im Mai 2023 
viel zu früh geboren werden, steht ihr Leben auf der Kippe. 
Doch das Kinderspital Bethlehem gibt ihnen die Chance 
auf einen gesunden Start ins Leben.

Die Mütterabteilung erteilt wichtigen 
Rat 
Die Zeit bis zur Entlassung sei nicht einfach 
gewesen, erinnert sich Mutter Amira. Sechs 
Wochen lang pendelt Amira zwischen Spital 
und ihrem Zuhause. «Wenn ich meine Kinder 
auf der Intensivstation und später auf der all-
gemeinen Station zurückgelassen habe, 
wusste ich, dass sie in Sicherheit sind.» Die gut 
50 Kilometer von al-Dhahiriya nach Bethle-
hem sind eine Herausforderung.
In den letzten beiden Behandlungswochen 
bleibt Amira im Spital. «Doktor Amal hat mich 
bestärkt zu bleiben, damit ich lerne, wie ich die 
Babys halten, baden oder füttern muss. Sie hat 
mich nicht mal nachts schlafen lassen», lacht 
die Drillingsmutter. Die Neonatologin setzt 
sehr auf diesen Lernprozess: «So können Müt-
ter schrittweise lernen, Verantwortung zu 
übernehmen.» 

Die Ambulanz betreut auch nach der 
Entlassung 
Seit der Entlassung der Drillinge sind weitere 
Spitalbesuche nötig, manche stationär. Aber 
der Kontakt mit dem Spital sei auch auf die 
Distanz gut, sagen die Eltern. Viele Konsulta-
tionen und Nachbetreuungen können per 
Telefon und über Videos erfolgen.
Auch heute beim Kontrollbesuch nimmt Amal 
Fawadleh sich viel Zeit, hört zu und gibt Tipps. 
Sharif schäkert unterdessen mit seiner Ärztin. 
«Er ist sehr intelligent und sozial, seine Inter-
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Amira und Bahjat Rabab’a mit ihren Drillingen bei der Nachuntersuchung: Das Spital ist für sie 
eine vertraute Umgebung.
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aktionen mit der Welt um ihn sind gut», sagt 
die zufriedene Ärztin. Der kleine Kämpfer 
habe «sehr gut aufgeholt». Überhaupt entwi-
ckeln sich die Drillinge hervorragend, so Fa-
wadleh.

Selbstbewusst durch gute Vorberei-
tung
Das Insistieren der Ärztin zahlte sich aus. «Als 
wir mit den Babys nach Hause kamen, war 
meine Schwiegermutter zu ängstlich, die Dril-
linge zu baden. Sie hat zwar schon viele Kinder 
grossgezogen, aber meine waren so winzig», 
erinnert sich Amira. «Ich dagegen war selbst-
bewusst, weil ich das im Caritas Baby Hospital 
gelernt habe.» Dank ihrem Vorbild hat auch 
der Rest der Familie inzwischen die Scheu 
überwunden.
Das Kinderspital Bethlehem hat ihnen den 
schwierigen Start ins Familienleben so leicht 
wie möglich gemacht, sagen die Rabab'as. 
«Das Spital ist vielleicht weit weg», so Bahjat. 
Aber für die Gesundheit der Kinder gebe es 
nun mal «nichts Besseres».

Andrea Krogmann

Kolumne

Schenken 
& Spenden

Gerade in der Vorweihnachtszeit, in der viele von 
uns nach dem perfekten Geschenk suchen und 
Schenken oft mit Konsum gleichgesetzt wird, 
verlieren wir manchmal den wahren Wert des 
Schenkens aus den Augen. Ein Geschenk muss 
nicht immer etwas sein, das man anfassen oder 
sehen kann. Zeit ist ein wertvolles Geschenk 
ebenso wie Aufmerksamkeit und gemeinsame 
Erlebnisse. Sie schaffen Erinnerungen, die oft 
wertvoller und bleibender sind als ein teures 
Präsent. 
Auch beim Spenden geht es um mehr als um Geld 
oder materielle Dinge. Es zählt die Geste der 
Solidarität und des Mitgefühls. Ein offenes Ohr, 
die Unterstützung einer Freundin oder eines 
Freundes oder das Engagement für eine gute 
Sache sind Spenden, die mindestens genauso 
wertvoll sind wie Geld. 
Spenden bereichern nicht nur die empfangende 
Person sondern auch uns selbst. In einer Zeit, die 
stark von Individualismus geprägt ist, können 
schon kleine Gesten eine grosse Wirkung haben 
und zu einem wertschätzenden Miteinander 
beitragen.  
Schenken und Spenden sind daher für uns selbst 
genauso wichtig wie für die anderen. Die Ad-
ventszeit lädt uns ein, in der zunehmenden Hektik 
innezuhalten und uns ins Gedächtnis rufen, wie 
wir gerne schenken möchten – nicht nur materiell, 
sondern auch mit Herz und Verstand. 

Kathrin Salmon
Geschäftsleiterin Kinderhilfe Bethlehem 

Bildquelle: zVg
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Sharif greift neugierig nach dem Ausweis 
von Dr. Amal Fawadleh: Die Neonatologin ist 
zufrieden mit den Fortschritten des Kleinen.
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Sie möchten spenden?
IBAN CH17 0900 0000 6002 0004 7 
Kinderhilfe Bethlehem 
Winkelriedstrasse 36 
6002 Luzern 
www.kinderhilfe-bethlehem.ch



Die beiden Aargauer Gemeinden Endingen 
und Lengnau haben eine aussergewöhnliche 
Geschichte. Vom 17. bis zum 19. Jahrhundert 
waren die beiden Dörfer im Surbtal zwischen 
Baden und Bad Zurzach die einzigen Orte in der 
Schweiz, wo jüdische Menschen sich dauernd 
niederlassen und Gemeinden bilden durften.

Autonomie im religiösen Leben
Der Landvogt der Grafschaft Baden kassierte 
von den im Surbtal ansässigen Juden Schutz-
geld, Abgaben und Geleitgelder. Im Berufs- 
und Sozialleben waren Juden stark einge-
schränkt: Sie durften kein Handwerk ausüben, 
keinen Boden besitzen und keine Bauern sein. 
Sie durften sich nur im Handel betätigen und 
Märkte besuchen. Die meisten verdienten ih-
ren Lebensunterhalt mit dem Handel von Tü-
chern, Bändeln, Fellen und Häuten, als Markt-

fahrer, Hausierer und Lumpensammler. Die 
besser Gestellten handelten mit Vieh und 
Pferden, einige vermittelten auch Liegen-
schaften oder liehen Geld. Juden durften keine 
Häuser besitzen, und Juden und Christen 
durften nicht unter einem Dach wohnen. Als 
pragmatische Lösung wurden Häuser mit zwei 
nebeneinander liegenden Eingängen gebaut, 
einem für Christen und einem für Juden. 
Diese Doppeltür-Häuser haben der heute ak-
tiven Stiftung Doppeltür den Namen gegeben, 
die mit verschiedenen Projekten die jüdisch-
christliche Geschichte des Zusammenlebens 
im Surbtal einem breiten Publikum zugäng-
lich machen will. Denn obwohl die jüdischen 
Dorfbewohner im Berufsleben stark einge-
schränkt waren, genossen sie im religiösen 
Leben grosse Autonomie – und die bauliche 
Infrastruktur des jüdischen Gemeindelebens 

Eintauchen in die Geschichte
Das jüdische Tauchbad in Endingen ist nun 
 öffentlich zugänglich 
Mit der Eröffnung des Tauchbads Mikwe kommt das 
Projekt Doppeltür, das dem breiten Publikum die 
 jüdisch-christliche Geschichte des Surbtals vermittelt, 
einen grossen Schritt weiter.

ist in Endingen und Lengnau noch heute prä-
sent.

Aktuelle Anknüpfungspunkte
Neu ist das Haus in Endingen, in dem sich das 
traditionelle jüdische Tauchbad befand, für die 
Öffentlichkeit zugänglich. Das Obergeschoss 
des denkmalgeschützten Gebäudes wurde mit 
einem Hebelift erschlossen. «Mikwe Endin-
gen» steht gross und deutlich neben der Ein-
gangstür. Bei der kürzlich erfolgten, offiziellen 
Einweihung platzierten Lukas Keller, Präsi-
dent des Stiftungsrats, und Jules Bloch, Präsi-
dent der Israelitischen Kultusgemeinde En-
dingen, die traditionelle Mesusa am rechten 
Türpfosten.
Lukas Keller begrüsste zur Einweihung zahl-
reiche Gäste aus Politik, Wirtschaft und Kul-
tur. Er freute sich, mit der Mikwe Endingen 

In Endingen führt eine audiovisuelle Ausstellung 
zum Thema «Tauchbad – Wasser im  religiösen 
Leben» durch die Mikwe, das ehemalige 
 jüdische Tauchbad. Q
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einen ersten attraktiven Doppeltür-Standort 
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Jo-
nathan Kreutner, Generalsekretär des Schwei-
zerischen Israelitischen Gemeindebunds, 
wusste: «Diese Mikwe ist die erste in der 
Schweiz, die als Ausstellungsort zugänglich 
ist – das ist eine Premiere.» Im nächsten Jahr 
starten die umfangreichen Umbauarbeiten für 
das Besucherzentrum in Lengnau, das in zirka 
zwei Jahren seine Türen öffnen wird. Bis zu 
25 000 Gäste sollen das Zentrum in Zukunft 
jährlich besuchen. Keller erklärte: «Wir wollen 
mit dem Angebot von Doppeltür Einblicke in 
die aussergewöhnliche Geschichte des Surb-
tals ermöglichen und gleichzeitig Anknüp-
fungspunkte bieten zu aktuellen Gesell-
schaftsthemen wie Respekt, Migration und 
Zusammenleben von Menschen unterschied-
licher religiöser und kultureller Herkunft.»

Lebendiges Wasser
Die Ausstellung in der Mikwe Endingen ist in 
zwei Hauptbereiche unterteilt. Im Erdge-
schoss geht es um die religiöse Bedeutung der 
Mikwe. Die Besucherinnen und Besucher er-
fahren, wie ein Besuch im jüdischen Tauchbad 
abläuft oder seit wann es Ritualbäder gibt. Im 
ersten Obergeschoss werden die vielfältigen 
Formen des Badewesens thematisiert. So wird 
in vielen Kulturen das Baden neben der Kör-

perpflege auch als Ausdruck von Schönheit 
und Wohlstand im Diesseits angesehen. Zu-
dem waren Bäder immer Orte der Begegnung 
und des Austauschs.
Noch heute spielt das rituelle Tauchbad eine 
zentrale Rolle im jüdischen Leben. Für den 
Bau und die Nutzung gelten verschiedene Re-
geln. So muss vor allem das Wasser besondere 
Anforderungen erfüllen: Es muss «lebendi-
ges», fliessendes Wasser sein, also Quell-, 
Grund- oder Regenwasser. Viele orthodoxe 
Personen jüdischen Glaubens nehmen vor 
Fest- und Fasttagen ein rituelles Tauchbad. 
Wer zum jüdischen Glauben übertritt, ist zum 
Untertauchen in der Mikwe verpflichtet, 
ebenso Frauen nach der Menstruation und 
nach einer Geburt. Auch aus nichtjüdischer 
Hand erworbenes oder rituell unrein geworde-
nes Geschirr muss der Zeremonie des Unter-
tauchens unterzogen werden.

Ein Meilenstein im Gesamtprojekt
Erstmals erwähnt ist ein Reinigungsbad in 
Endingen schon im Jahr 1743. Durch den An-
stieg der jüdischen Bevölkerung wurde zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts ein zweites Bad in 
der Gegend eingerichtet. Bei einer Inspektion 
1857 durch den Bezirksarzt wurden die beiden 
Reinigungsbäder als untauglich bewertet. Am 
24. Februar 1867 beschloss die jüdische Ge-
meinde, eine neue Badanstalt mit einer Woh-
nung zu bauen.
Architekt war der Badener Caspar Josef Jeuch, 
der schon die Pläne für die Synagoge und das 
Schulhaus entworfen hatte. Die Einweihung 
der neuen Mikwe in Endingen erfolgte im 
Spätherbst 1867. Der Neubau des Reinigungs-
bades in Endingen fiel auf den gleichen Zeit-

punkt wie die beginnende Abwanderung der 
jüdischen Bevölkerung. Da in Endingen fast 
doppelt so viele Jüdinnen und Juden ansässig 
waren wie in Lengnau, dauerte es länger, bis 
die Mikwe in Endingen nicht mehr gebraucht 
wurde. 1923 ging sie in den Besitz des israeli-
tischen Krankenunterstützungsvereins Neu-
Endingen über. 1954 wurde das Gebäude end-
gültig verkauft. Seit 1998 steht es unter 
Denkmalschutz. Im Jahr 2022 wurde das Ge-
bäude von der Stiftung Doppeltür übernom-
men. Die Mikwe ist neben dem geplanten Zen-
trum in Lengnau, dem Jüdischen Kulturweg 
und den Schulmodulen ein zentrales Element 
des Gesamtvorhabens der Stiftung.

Marie-Christine Andres
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Lukas Keller (links), Präsident des Projekts Doppeltür, und Jules Bloch, Präsident der Israeli-
tischen Kultusgemeinde Endingen, beim Anbringen der Mesusa, der traditionellen Kapsel mit 
einem beschriebenen Pergament, am rechten Türrahmen.
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Projekt Doppeltür

Jetzt offen
Die Mikwe in Endingen kann ab sofort 
im Rahmen einer Gruppenführung auf 
dem Jüdischen Kulturweg oder individu-
ell besichtigt werden.
Eintritt: Erwachsene 10 Franken; 
Jugendliche/Studenten/AHV-Bezie-
hende 8 Franken; 
Familien 25 Franken; 
Vereinsmitglieder und Kinder bis 6 Jahre 
kostenlos. 
www.doppeltuer.ch 



Missionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.12. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.12. ore 18: Aarau. Sa 21.12.
ore 17.30: Suhr. Do 22.12. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Posticipata 
S. Messa Menziken al 25.12. Ma 24.12. 
Vigilia di Natale e Inizio Giubileo 2025 
ore 21: Aarau. Me 25.12. S. Natale del 
Signore ore 9.30: Strengelbach. Ore 
11.30: Aarau animata dalla Corale. Ore 
17.30: Menziken. Ve 27.12. Sospesa S. 
Messa Aarau. Do 29.12. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. 

Attività
Ogni Lu ore 15: Rosario Strengelbach. 
Sa 14.12. Festa di Natale per bambini ore 
14: Aarau (Kirchensaal). Vi preghiamo 
di annunciarvi in Missione! Lu 16.12. ore 
14: Gr. Terza Età Menziken (sala parr.). 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30
Me, Gio 9–12

Sante Messe 
Sa 14.12. ore 17.30: Baden, cripta. Ore 
19.30: Kleindöttingen, Antoniuskirche. 

Do 15.12. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Sa 21.12. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche. 
Do 22.12. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach. SS. Cosma e 
Damiano. 

Celebrazioni S. Natale 
Ma 24.12. ore 21: Kleindöttingen, 
Antoniuskirche. Ore 23.45 : Neuenhof, 
S. Giuseppe. Me 25.12. ore 9: Bad 
Zurzach, S. Verena. Ore 11: Wettingen, 
S. Antonio. Ore 18: Spreitenbach SS. 
Cosma e Damiano. Gio 26.12. ore 10.45: 
Nussbaumen, Liebfrauen, (it./ted). 

Liturgia Penitenziale 
Me 18.12. ore 20: Bad Zurzach. Gio 19.12. 
ore 20: Wettingen , S. Antonio. Confes-
sioni individuali: Sa 7. / 14. / 21. dicembre, 
ore 10–12: Sede della Missione, Nord-
str. 8 in Wettingen .

Attività caritative
Il nostro Mercatino di Natale 2024: Do 
15.12. ore 11: Wettingen, S. Antonio. Il 
ricavato sarà devoluto per «Progetto 
Sant’Oscar Romero Brasile».
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch. Aktuelle Print-Ausgabe: pag. 10: 
informazioni celebrazioni in lingua 
italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio

Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus hora-
rios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 
Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.
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Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Orari i Meshëve
15.12. 13:30 në Wohlen dhe 18:00 ora në 
Derendingen. 22.12. 13:30 në Aarau dhe 
18:00 ora në Zollikofen. 24.12. 19:00 në 
Aarau dhe 22:30 ora në Flamatt. 25.12. 
13:30 në Derendingen dhe 18:00 ora në 
Laufen. 29.12. 13:30 në Mariastein. 

Aktivitetet
14.12.2024 Takim me forumin e Gruas 
në ambientet e Misionit në Aarau në 
orën 19:00. 15.12. – Programi i Krisht-
lindjes në Wohlen në orën 14:30. 

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota, 14.12. Krstenje, 12:00: Wohlen, 
13:30: Wettingen, 15:00: Buchs. Ispovi-
jed i Misa, 17:45: Rheinfelden. Bozicni 
Koncert – Misijski Zborovi, 19:00: 
Wettingen. Nedjelja, 15.12. Misa – 
3. Nedjelja Dosasca, 09:30: Buchs, 12:30: 
Wettingen, 16:00: Zofingen. Srijeda, 
18.12. Misa Zornica, 06:30: Buchs. 
Cetvrtak, 19.12. Krunica, 19:30: 
Wettingen. Petak, 20.12. Misa Zornica, 
06:30: Wettingen. Krunica, 19:30: 
Oberentfelden. Nedjelja, 22.12. Misa – 
4. Nedjelja Dosasca, 09:00: Buchs, 
12:30: Wettingen, 16:00: Menziken. 
Utorak, 24.12. Misa (Badnjak), 18:30: 
Zofingen, 20:30: Wettingen. Srijeda, 
25.12. Misa – Bozic (Rodenje Isusovo), 
00:15: Oberentfelden. 12:30: Wettingen. 
15:00: Buchs. Cetvrtak, 26.12. Misa (Sv. 
Stjepan), 12:30: Wettingen.

«Ehre sei Gott in der Höhe, und auf der Erde Friede den Menschen». Adventsfenster, eröffnet 
am 1. Dezember 2024 im Quartier Lägern in Wettingen.
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Pastoralraum Region Aarau

Kirchensteuer steigt auf  
19 Prozent

Die Mitglieder der Römisch-Katholischen 
Kreiskirchgemeinde Aarau stimmten an ihrer 
Jahresversammlung vom 26. November in 
Aarau einer Anhebung der Kirchensteuer auf 
19 Prozent zu. Die Erhöhung um einen Pro-
zentpunkt sei angesichts sinkender Mitglie-
derzahlen und rückläufiger Steuereinnahmen 
unvermeidbar, erklärte Andreas Pechlaner, 
Ressortleiter Finanzen der Kreiskirchenpflege. 
Trotz des neuen Steuerfusses müssten die 
Ortskirchgemeinden Aarau, Buchs-Rohr, Ent-
felden, Schöftland und Suhr-Gränichen künf-
tig mit geringeren Mitteln auskommen. Für 
2025 sind die Steuereinnahmen mit knapp 8,3 
Millionen Franken rund 280’000 Franken 
tiefer budgetiert als für 2024. Geplante Reno-
vationsarbeiten an kirchlichen Gebäuden wür-
den um zwei Jahre verschoben. Bei der Bud-
getierung seien zudem sämtliche 
Sparmassnahmen berücksichtigt worden, die 
den Grundauftrag der Kirche nicht massgeb-
lich tangierten, so Pechlaner weiter. Für das 
kommende Jahr rechnet er mit einem ausge-
glichenen Budget.
 
Die Jahresrechnung 2023 wurde von den 149 
anwesenden Mitgliedern ohne Gegenstimme 
genehmigt. Sie schliesst mit einem Aufwand-
überschuss von rund 132’000 Franken. Eben-
falls gutgeheissen wurden die Kreditabrech-
nungen für die Sanierungsarbeiten an den 
Pfarrhäusern in Aarau und Entfelden, wobei 
beide Verpflichtungskredite unterschritten 
wurden.
 
Für Markus Greiner, Präsident der Kreiskir-
chenpflege, war die gestrige Versammlung 
seine letzte. Er tritt per Ende Jahr zurück und 
beendet damit nach mehr als 16 Jahren seine 
Behördentätigkeit in der Katholischen Kirche. 
In seinem Ausblick zur strategischen Entwick-
lung hob er die Bedeutung hervor, sich den 
Herausforderungen einer sich wandelnden 
Gesellschaft zu stellen. Die Migration habe die 
Kirchgemeinde Aarau nachhaltig geprägt: Ab 
den 1950er-Jahren stiegen die Mitgliederzah-
len kontinuierlich, und 1972 wurde die Kreis-
kirchgemeinde mit fünf eigenständigen Orts-

kirchgemeinden gegründet. Damals seien vor 
allem Menschen katholischen Glaubens zu-
gezogen, während sich heute eine gegenläu-
fige Tendenz abzeichne. Viele Neuzuzüger 
hätten keinen Bezug mehr zur Kirche oder 
gehörten anderen Glaubensgemeinschaften 
an. Diese Entwicklung sei für die strategische 
Ausrichtung der Kirche entscheidend. «Vor 60 
Jahren sind wir gewachsen, heute schrumpfen 
wir», resümierte Greiner. Er stellt die derzei-
tige Struktur der Kreiskirchgemeinde infrage. 
Langfristig werde sich das Modell mit fünf 
selbständigen Pfarreien kaum halten lassen. 
«Der Kreis wird sich schliessen, und wir wer-
den dahin zurückgehen, wo wir hergekommen 
sind», so der scheidende Präsident.
 
Zum Abschluss wählten die Stimmberechtig-
ten Fabrizio Collesano aus Suhr-Gränichen 
und Patrick Herzog aus Entfelden in die fünf-
köpfige Finanzkommission der Kreiskirchge-
meinde Aarau.
 
Beschlüsse nach Traktanden
- Das Protokoll der Kreiskirchgemeindever-
sammlung vom 28. November 2023 in Buchs 
wird genehmigt.
- Die Anpassung der Kirchgemeindeordnung 
wird einstimmig genehmigt.
- Die Kreditabrechnung «Sanierung und Er-
neuerung Pfarrhaus Aarau» wird grossmehr-
heitlich genehmigt.
- Die Kreditabrechnung «Sanierung und Er-
neuerung Flachdach Pfarrhaus Entfelden» 
wird ohne Gegenstimme genehmigt.
- Die Jahresrechnung 2023 wird ohne Gegen-
stimme genehmigt.
- Das Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 
19% wird grossmehrheitlich genehmigt.Der 
Finanz- und Investitionsplan 2026–2029 wird 
zur Kenntnis genommen
- Fabrizio Collesano, Suhr-Gränichen, wird 
grossmehrheitlich, Patrick Herzog, Entfelden, 
ohne Gegenstimme in die Finanzkommission 
der Kreiskirchgemeinde Aarau gewählt.
 
Hinweis

Gemäss Artikel 32 des Organisationsstatuts der 
Römisch-Katholischen Landeskirche des Kantons Aarau 
sind positive und negative Beschlüsse der Kreis-
kirchgemeindeversammlung der Urnenabstimmung zu 
unterstellen, wenn dies von einem Fünftel aller oder 
mindestens 300 Stimmberechtigten innert 30 Tagen, 
von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich 
verlangt wird.

Pfarreien

Aarau Peter und Paul 
Buchs-Rohr St. Johannes Evangelist 
Entfelden St. Martin 
Schöftland Heilige Familie 
Suhr-Gränichen Heilig Geist

Kontakte

Pastoralraum-Leitung
Pastoralraum-Leiter: Samuel Behloul 
samuel.behloul@pfarrei-entfelden 
Aarau: Burghard Förster 
burghard.foerster@pfarrei-aarau.ch 
Buchs-Rohr: Peter Bernd 
peter.bernd@pfarrei-buchs.ch 
Schöftland: Beat Niederberger 
beat.niederberger@pfarrei-schoeftland.ch 
Suhr-Gränichen: Brigitta Minich 
brigitta.minich@pfarrei-suhr.ch

Fachstellen
Jugend: 
frank.krause@pastoralraum-aarau.ch 
Wegbegleitung: 
andrea.mueller@pastoralraum-aarau.ch

Kommunikation/Medien
Dani Schranz 
dani.schranz@pastoralraum-aarau.ch

Website pastoralraum-aarau.ch

Pastoralraum 
Region Aarau

Pastoralraum Region Aarau
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Buchs-Rohr – St. Johannes Evangelist

Sekretariat
Bühlstrasse 8 
5033 Buchs 
Di – Fr 8.30 – 11.30 
Di – Do 14.00 – 16.30 Uhr 
pfarramt@pfarrei-buchs.ch 
062 824 32 53

Pfarreileitung
Peter Bernd

Webseite: pfarrei-buchs.ch

Friedenslicht

Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in 
Bethlehem will Menschen motivieren zwi-
schen Weihnachten und Neujahr, einen ein-
fachen, aber persönlichen Beitrag für Dialog 
und Frieden zu leisten. «Friede auf Erden den 
Menschen guten Willens» verkündete der En-
gel den Hirten bei der Geburt von Jesus. Die-
se Botschaft möchte das Friedenslicht auch 
heute in die Welt hinaustragen – über alle 
sozialen, religiösen und politischen Grenzen 
hinweg. Ein LICHT – als Zeichen des FRIE-
DENS – wird von Mensch zu Mensch weiter-
geschenkt und bleibt doch immer dasselbe 
LICHT.
Ab Montag, 16. Dezember, können Sie das Frie-
denslicht bei uns in der Kirche mit nach Hau-
se holen oder eine lang brennende Friedens-
kerze für Fr. 6.-- kaufen. 

Rorategottesdienst

Zum dritten Rorategottesdienst, der gestaltet 
wird von Schülerinnen und Schülern aus 
Buchs und Rohr und ihrer Katechetin, laden 
wir Sie am 19. Dezember, 6.30 Uhr herzlich 
ein. Anschliessend ist im Pfarreisaal ein ein-
facher Zmorge für alle bereit

Musik im Gottesdienst

Im Gottesdienst an Heilig Abend, 23.00 Uhr 
singt die junge Sopranistin Julia Frisch-
knecht, Wohlen, begleitet von Daniel Willi, 
Orgel. Frau Frischknecht interpretiert von 
Wolfgang Amadé Mozart die Arien «Laudate 
Dominum» aus den «Vesperae solemnes de 
confessore» und das «Alleluja» aus der Motet-
te «Exultate, jubilate» KV 165. Dazu die Arie 
«Rejoice Greatly» aus Händels «Messiah» und 
Weihnachtslieder von Peter Cornelius und 
Johann Sebastian Bach. 

«Und es geschah …»

Die Weihnachtsgeschichte des Evangelisten 
Lukas beginnt so. Der Theologe Huub Ooster-
huis übersetzt den Beginn stark: «Und es ge-
schah in jenen Tagen, Nächten der kaiserli-
chen Herrschaft, als die Römer die ganze Welt 
in ihrer Macht besassen, da ein Befehl erlassen 
wurde von Augustus…»
Es gibt eine rabbinische Regel, ohne die man 
den Text gar nicht richtig hören wird. Sie be-
sagt, dass überall, wo es heisst ‘es geschah in 
jenen Tagen’ von einem Unglück berichtet 
wird. Und ja, der «römische Friede» unter 
Augustus war in Rom durch Morde und nach 
aussen durch brutale Unterdrückung aufge-
zwungen. Und die Anordnung, alle aufzu-
schreiben am Ort ihrer Herkunft, war „töd-
lich“: Menschen bis in den letzten Winkel des 
Imperiums zu kontrollieren und auszuquet-
schen.
«Es geschah in jenen Tagen 2024?» Der Aus-
gang der Wahlen in den USA, die Kriege von 
Mächtigen, die Interessen der Überreichen…? 
Für viele beängstigend wie damals.
In der Weihnachtsgeschichte heisst es dann 
zweimal einfach nur ‚Es geschah‘. Hier aber 
sagt die rabbinische Regel, dass das auf ein 
unerwartetes Ereignis hinweisen kann: In der 
Geschichte sind es die Geburt des Kindes und 
der Aufbruch der Hirt:innen; der Beginn einer 
Gegenbewegung. Dem allmächtigen Kaiser, 
der als Gottessohn galt, wird ein anderer 
„Sohn von Gott“, ein Befreier gegenüberge-
stellt und mit ihm der Glaube an die Kraft der 
Menschlichkeit.
Der französische Humorist Coluche trat 1981 
als Zeichen des Protestes für kurze Zeit als 
Präsidentschaftskandidat an mit einem Ap-
pell: „Ich rufe die Faulenzer auf, die Verdreck-
ten, die Drogenabhängigen, die Alkoholiker, 
die Schwulen, die Frauen, die Schmarotzer, die 

Jungen, die Alten, die Künstler, die Knackis, 
die Lesben, die Azubis, die Schwarzen, die 
Fußgänger, die Araber, die Franzosen, die mit 
langer Mähne, die Verrückten, die Transen, 
die ehemaligen Kommunisten, die überzeug-
ten Nichtwähler, alle die, die für die Politiker 
nicht zählen.“ Es geschah… Auch dies wird 
erzählt werden über 2024. 
Für Weihnachten 2024 und das neue Jahr 
2025 wünsche ich uns allen und miteinander 
die Kraft der Mitmenschlichkeit, Mut und Ver-
trauen dazu.
Peter Bernd, Pfarrer

Inbal Malca auf unsplash.com

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
15.00	 Kath. Kirche Buchs

Taufe in kroatischer Sprache
17.00	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier 
Die Gottesdienste gestaltet 
Rudolf Rieder 
Kollekte: Stiftung Sternschnuppe

Sonntag, 15. Dezember
09.30	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

10.00	 Kath. Kirche Suhr
Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. Dezember
06.30	 Kath. Kirche Buchs

Rorategottesdienst in kroati-
scher Sprache

15.00	 Alterszentrum Suhrhard
Wortgottesfeier mit Kommunion
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Donnerstag, 19. Dezember
06.30	 Kath. Kirche Buchs

Rorategottesdienst 
anschliessend kleines Zmorge im 
Pfarreisaal

Samstag, 21. Dezember
18.15	 Töndler Gränichen

Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Dezember
09.30	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

11.15	 Kath. Kirche Buchs
Eucharistiefeier 
Die Gottesdienste gestaltet 
Peter Bernd, Pfarrer 
Kollekte: SolidarMed

17.00	 Kath. Kirche Buchs
Eucharistiefeier in indischer  
Sprache

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
17.00	 Kath. Kirche Buchs

Weihnachtliche Familienfeier mit 
Krippenspiel und Eucharistiefeier

23.00	 Kath. Kirche Buchs
Christmette für Ungläubige, 
Zweifler und andere gute 

Christ:innen mit Predigt zu einem 
Jugendbuch. Eucharistiefeier. 
Musikalische Gestaltung: Daniel 
Willi (Orgel) und Julia Frisch-
knecht (Sopran)

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
11.15	 Kath. Kirche Buchs

Weihnachtliche Eucharistiefeier 
für Ungläubige, Zweifler und 
andere gute Christ:innen mit 
Predigt zu einem Jugendbuch. 
Musikalische Gestaltung: Franzis-
ka Kaufmann (Orgel und Therese 
Burkhalter (Panflöte) 
Kollekte über die Festtage: 
Kinderspital Bethlehem

15.00	 Kath. Kirche Buchs
Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

Samstag, 28. Dezember
17.00	 Kath. Kirche Buchs

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Den Gottesdienst gestaltet 
Brigitta Minich, Pfarreileiterin 
Suhr-Gränichen 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Dienstag, 31. Dezember
Silvester
23.45	 Kath. Kirche Buchs

15-Minuten-Aus-und-Einklang 
vom Alten zum Neuen in der 
Kirche. Danach Anstossen mit 
Sekt u.a. auf dem Vorplatz.

Veranstaltungen

Samstag, 14. Dezember
16.00	 Jugendraum Life

Offen von 16-19 Uhr für alle 
Schülerinnen ind Schüler ab der 5. 
Klasse von Buchs und Rohr

Freitag, 21. März
18.00	 Pfarreizentrum, Voranzeige: 

Fastenwoche
Unter der Bezeichnung «Fasten im 
Alltag» ist es auch 2025 wieder 
möglich, mit gleichgesinnten 
Frauen und Männern, in der Zeit 
vom 21.-27. März eine neue 
Erfahrung zu machen.  
Für Interessierte liegt zu gegebe-
ner Zeit Informationsmaterial in 
der Kirche auf.

Aarau – Peter und Paul

Sekretariat
Laurenzenvorstadt 80 
5000 Aarau 
Mo, Do, Fr 9.00 – 11.30, 14.00 – 16.00 Uhr 
Di 9.00 – 11.30 Uhr 
062 832 42 00 
pfarramt@pfarrei-aarau.ch

Pfarreileitung
Burghard Förster

Webseite: pastoralraum-aarau.ch

Verabschiedung von  
Markus Greiner

Markus Greiner, unser langjähriger Präsident 
der Ortskirchenpflege und Kreiskirche, tritt 
auf Ende Jahr zurück. Wir verabschieden uns 
im Gottesdienst vom Sonntag, 15. Dezember 
um 10 Uhr von ihm. Das Bläserquintett Aarau 
umrahmt den Gottesdienst musikalisch. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
willkommen, mit Markus im Foyer des Pfarr-
hauses auf die vergangenen Jahre und natür-
lich auf die Zukunft anzustossen.

Friedenslicht

Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in 
Bethlehem will Menschen motivieren zwi-
schen Weihnachten und Neujahr, einen ein-
fachen aber persönlichen Beitrag für Dialog 
und Frieden zu leisten. Ein Licht – als Zeichen 
des Friedens – wird von Mensch zu Mensch 
weitergeschenkt und bleibt doch immer das-
selbe Licht.
Unsere Katechetinnen Irene Gadola und Ni-
coletta Caruso holen das Friedenslicht in Zü-
rich ab. Ab dem 16. Dezember sind Alle herz-
lich eingeladen, in der Kirche mit einer 
eigenen Laterne das Friedenslicht zu sich nach 
Hause zu holen.
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Vollmondnacht

Romantischer Klavierabend mit Eugen Polus, 
Klavier
Der leidenschaftliche Pianist, Klavierprofessor 
und Chopin Liebhaber Eugen Polus ist in meh-
reren Musikstilen beheimatet. Seine Passion 
ist aber vor allem die Romantik. Von Schuberts 
drastischer Sehnsucht über die Melancholie 
in Chopins Nocturnen bis hin zur Rachmani-
nows spätromantischer Progressivität er-
streckt sich die romantische Klavierreise in 
dieser Vollmondnacht.
Neben der Musik werden Texte rund um den 
Mond von Burghard Förster - ob eigens ge-
dichtet oder passend ausgesucht - vorgetragen. 
Im Anschluss sind alle an die «Mondschein-
bar» zum Austausch und Zusammensein ein-
geladen und, je nach Wetter, auch zu einem 
Gang auf den Kirchturm zur Mondschau. 
Eintritt frei, Kollekte
Sonntag, 15. Dezember um 19.30 Uhr, Kirche

Krippenspiel für Kinder

Am Dienstag, 24. Dezember um 15 Uhr
laden wir ganz herzlich Familien mit Klein-
kindern zum Gottesdienst ein. SchülerInnen 
ab der 2. Klasse werden kleine Szenen aus der 
Heiligen Geschichte spielen.

Stephanstagkonzert

«Die Kindheit Jesu» 
von Joh. Chr. Friedrich Bach

Ein Weihnachtsoratorium des eher weniger 
bekannten «Bückeburger» Bach-Sohnes Jo-
hann Christoph Friedrich Bach. Es entstand 
aus der freundschaftlichen Zusammenarbeit 
mit keinem geringerem als mit Johann Gott-
fried Herder – einem Dichter und Theologen, 
mit dem sich Vater Bach hätte nur erträumen 
können zu arbeiten. Herder schrieb 1772 die 
Dichtung "Die Kindheit Jesu", der er den Un-
tertitel ,,Ein biblisches Gemälde" gab. Die Um-
bruchszeit des Spätbarocks zur «Vorklassik» 
machen das Werk in ihrer musikalischen Mi-
schung besonders spannend. 
 

Anne Auderset, Sopran
Andrea Weilenmann, Alt
Andreas Schib, Bassbariton
Projektchor Peter und Paul
camerata aksademica (Leitung Stefan Läde-
rach)
Gesamtleitung Roman Stahl
Freier Eintritt, Kollekte
Donnerstag, 26. Dezember um 17 Uhr, Kirche

«Gutzlis» und weihnacht-
liche Backwaren

Nach dem Weihnachtsgottesdienst am 25. De-
zember, der um 10 Uhr beginnt (bis ca. 11.15 
Uhr) wird im Rahmen eines Projektes der Al-
ten Kanti das von SchülerInnen gegründete 
Miniunternehmen "Epimonde" und der UMA 
(unbegleitete minderjährige Asylsuchende) 
Aarau, Gebäck aus verschiedenen Kulturen 
angeboten. Der grösste Teil des Ertrags geht 
an die UMA Aarau. Das Projekt hat zum Ziel, 
den Austausch zwischen und die Offenheit für 
unterschiedlichen Kulturen zu fördern – ganz 
im Sinne unserer Pfarrei.

Frohe und besinnliche 
Weihnachsttage

Viele kreative, fleissige und begeisterte Men-
schen mit Hand, Herz und offenem Geist er-
möglichen uns eine wunderbare Advents- und 
Weihnachtszeit. Vom Grün des Adventskran-
zes, über die Figuren in der Krippenlandschaft 
mit Musik, Besinnungen, Texten, Ideen und 
Gestaltung der Kirche und des Offenen Pfarr-
hauses waren und sind sie aktiv. Viele Frei-
willige und Mitarbeitende haben mitgewirkt 
und tun es weiter. Euch allen sei von Herzen 
gedankt. 
Wir wünschen allen eine frohe und gesegne-
te Weihnachtszeit und ein gutes Neues Jahr.
Ihr und euer Team Peter und Paul

Ökumenische  
Weihnachtsfeier in der 
Stadtkirche

für die BewohnerInnen des Altersheims Go-
latti, Angehörige, BetreuerInnen, Eltern der 
mitwirkenden SchülerInnen und Interessierte.
Die Liturgie gestalten Bernadette Lütolf, Seel-
sorgerin und Michael Wiesmann, Pfarrer.
Musikalische Mitwirkung: Trompetensemble 
(Niggi Wüthrich), Kinderorchester (Markus 
Joho/Magdalena Sterki/Doris Giger), Weih-
nachtschor (Andrea Keller/Desirée Millet)
Dienstag, 17. Dezember um 16.00 Uhr, Refor-
mierte Stadtkirche

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
09.15	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Fiire mit de Chliine
18.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Burghard Förster 
Jahrzeitgedenken für: 
Theresia Weber

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 Kirche Peter und Paul

Feierlicher Adventsgottesdienst 
mit dem Bläserquintett Aarau und 
Verabschiedung von Markus 
Greiner als Präsident der Ortskir-
chenpflege. 
Jahrzeitgedenken für: 
Giuseppe Martiello

11.30	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

Montag, 16. Dezember
14.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Offener Gebetskreis

Dienstag, 17. Dezember
09.15	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Burghard Förster

16.00	 Ref. Stadtkirche
Weihnachtsfeier Golatti 
mit Bernadette Lütolf und 
Michael Wiesmann

Mittwoch, 18. Dezember
06.00	 Kirche Peter und Paul

Rorategottesdienst 
mit Burghard Förster. Musikali-
sche Begleitung von Elisabeth 
Waldmeier und Maria Hänggi. 
Anschliessend gemeinsames 
Frühstück im Gartenzimmer
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Freitag, 20. Dezember
10.15	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

18.00	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

Samstag, 21. Dezember
18.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf 
Jahrzeitgedenken für 
Bruno und Else Carcer-Plaimer; 
für Anton Gerodetti

Sonntag, 22. Dezember
10.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

11.30	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

13.30	 Kirche Peter und Paul
Albanischer Gottesdienst mit 
Taufe

Montag, 23. Dezember
14.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Offener Gebetskreis

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
09.15	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

KEIN Gottesdienst 9.15 Uhr
15.00	 Kirche Peter und Paul

Weihnachtsgottesdienst mit 
Krippenspiel für Familien mit 
jüngeren Kindern

17.00	 Kirche Peter und Paul
Familiengottesdienst Heilig Abend

19.00	 Kirche Peter und Paul
Albanischer Gottesdienst

23.00	 Kirche Peter und Paul
Christnachtfeier 
mit feierlicher Weihnachtsmusik. 
Anschliessend Glühwein und 
Punsch von der Pfadi auf dem 
Kirchenplatz

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 Kirche Peter und Paul

Festlicher Weihnachtsgottes-
dienst mit dem Projektchor Peter 
und Paul

11.30	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst 
Weihnachten

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.00	 Kirche Peter und Paul

Festlicher Gottesdienst zum 
Stephanstag

Veranstaltungen

Sonntag, 15. Dezember
19.30	 Kirche Peter und Paul

Vollmondnacht 
Romantischer Klavierabend mit 
Eugen Polus

Donnerstag, 19. Dezember
12.00	 Offenes Pfarrhaus

Offener Mittagstisch
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula und Contact 

Freitag, 20. Dezember
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula

Donnerstag, 26. Dezember
17.00	 Kirche Peter und Paul

Stephanstagkonzert 
mit camerata aksademica und 
Projektchor Peter und Paul

Fachstelle Spezialseelsorge

Sekretariat
Feerstrasse 2 
5000 Aarau 
spezialseelsorge@kathaargau.ch 
062 832 42 89

Fachstellenleitung
Hans Niggeli 
078 794 86 87 
hans.niggeli@kathaargau.ch

Für Menschen im Spital, in der Klinik 
oder im Heim
Kantonspital Aarau 
Stefan Hertrampf, Tel. 062 838 40 62, 
stefan.hertrampf@ksa.ch 
Volker Eschmann, Tel. 062 838 40 50, 
volker.eschmann@ksa.ch 
Christina Wunderlin, Tel. 062 838 51 79, 
christina.wunderlin@ksa.ch 
 
Klinik Barmelweid 
Antje Kirchhofer, Tel. 062 857 23 54, 
antje.kirchhofer@kathaargau.ch 
 

Lindenfeld Suhr Spezialisierte Pflege und 
Geratrie 
Hannah Aldick, Tel. 062 838 01 23, 
hannah.aldick@kathaargau.ch 
 
Hirslanden Klinik Aarau 
Anja Kornfeld, Tel. 062 836 74 50, 
anja.kornfeld@kathaargau.ch

Webseite: www.kathaargau.ch/
seelsorge-unterstuetzung

Swiss Abilities 
Messe der Möglichkeiten, 
Messe der Begegnungen

Wenn ich die Halle der Messe in Luzern be-
trete, begegne ich als Erstes Rollstühlen. Die 
unterschiedlichsten Rollstühle stehen bei 

mehreren Ständen. Andere rollen durch die 
Gänge, natürlich mit einem Menschen drauf. 
Und das ist mein zweiter viel tiefgehender Ein-
druck: Hier begegne ich Menschen, hier be-
gegne ich der ganzen Vielfalt der Menschen. 
Nirgendwo sonst begegne ich so vielen unter-
schiedlichen Menschen, rollend, gestikulie-
rend, sitzend, rennend oder hinkend, mit gel-
ben Brillen und Stöcken, von Hunden begleitet 
oder Kinderwagen stossend. Und der Anblick 
macht mich glücklich. Ich frage mich: Warum 
bin ich so tief bewegt? Weil ich dieser Vielfalt 
ganz Mensch sein kann. Hier, wo alle so an-
ders sind, sind alle gleich: ganz Mensch. 
Da kann auch ich so sein, wie ich bin. Das ist 
für mich das Wesen von Kirche. Und ich bin 
froh, dass wir von den deutschschweizeri-
schen Seelsorgestellen für Menschen mit Be-
hinderung auch einen Stand haben in dieser 
Vielfalt. Neben uns berät eine junge rollstuhl-
fahrende Verkäuferin ein Mädchen und zeigt 
ihr, wie sie mit der elektronischen Technik 
umgehen kann. Die beiden tauschen sich auf 
Augenhöhe aus. Es ist nicht meine Augen-
höhe, es sind nicht meine Erfahrungen, die 
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sie teilen. Und plötzlich fühle ich mich aus-
geschlossen und spüre Neid auf diese Solidar-
gemeinschaft, von der ich nicht Teil sein kann. 
Absurd, denken Sie? Ich soll froh sein, dass ich 
gehen kann? Natürlich, das bin ich. Aber ich 
denke, es gehört zur Inklusion dazu, dass man 
auch auf einen Menschen mit Behinderung 
neidisch sein kann. Ganz Mensch.

Text: Isabelle Deschler 
Auf dem Foto sind von links nach rechts zu sehen: 

Ingrid Dettling - Seelsorgerin 
Silja Horber – Sekretärin 
Andreas Kopp – Synodalrat Katholische Kirche im 
Kanton Zürich 
Sarah Bütler - Seelsorgerin

Gottesdienste

Sonntag, 15. Dezember
09.30	 Kantonsspital Aarau

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
gestaltet von Volker Eschmann

Mittwoch, 18. Dezember
17.00	 Barmelweid

Gottesdienst 
gestaltet von den Klinikseelsorge-
rinnen 
Rahel von Siebenthal und 
Antje Kirchhofer

Sonntag, 22. Dezember
09.30	 Kantonsspital Aarau

reformierter Gottesdienst 
mit Abendmahl 
gestaltet von 
Franziska Schär Gauderon

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
16.30	 Kantonsspital Aarau

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
gestaltet von Stefan Hertrampf 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

17.00	 Barmelweid
Weihnachtsgottesdienst 
gestaltet von Klinikseelsorgerin 
Rahel von Siebenthal

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
09.30	 Kantonsspital Aarau

reformierter Gottesdienst 
mit Abendmahl 
gestaltet von Liliane Blank 
Kollekte: Stiftung Golfen mit 
Herz

Freitag, 27. Dezember
14.30	 Lindenfeld Suhr

Gottesdienst mit Kommunion 
gestaltet von Hannah Aldick

Suhr-Gränichen – Heilig Geist

Pfarreiadministration
Angelika Schärer 
Tramstrasse 38, 5034 Suhr 
Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr 
pfarramt@pfarrei-suhr.ch 
062 842 90 79 
Sakristan/Hauswart Suhr 
Gabriele Gysin, 076 207 01 78 
Sakristanin/Hauswartin Gränichen 
Rosa Santoro;  
rosa.santoro@pfarrei-suhr.ch 
Katechese; Nicole Gabler;  
nicole.gabler@pfarrei-suhr.ch 
Senioren: Roger Schmidlin;  
roger.schmidlin@pfarrei-suhr.ch 
Kirchenmusik: Ruth Müller;  
ruth.mueller@pfarrei-suhr.ch

Pfarreileitung
Brigitta Minich 
brigitta.minich@pfarrei-suhr.ch

Webseite: www.pfarrei-suhr.ch

Seniorennachmittag 
Gränichen

Dienstag, 17. Dez, 14 Uhr, Weihnachtsfeier
An Weihnachten kam Jesus als Licht und Ge-
schenk in unsere Welt. Was ist für uns das 

grösste Geschenk? Was macht uns in der Tie-
fe glücklich und zufrieden? Wir teilen unsere 
Gedanken und werden sie in unsere Feier ein-
fliessen lassen, mit Musik und Liedern. Hall-
dór, unser Organist, wird uns auf dem Piano 
begleiten, genauso wie die Weihnachtsguets-
li im Nachgang. Seid adventlich weihnächtlich 
willkommen! Roger Schmidlin

Einladung zur Roratefeier

Ich freue mich, Sie alle herzlich zu unserer 
Roratefeier am Donnerstag, 19. Dezember, um 
6.30 Uhr im Töndler einzuladen. Die Feier 
wird von der 4./5. Klasse gestaltet und musi-
kalisch von Jolanda Walker begleitet. Das 
Thema «Licht sein» begleitet uns durch die 
Feier in der Dunkelheit. Im Anschluss an die 
Feier essen wir gemeinsam ein einfaches 
Zmorge um gestärkt in den Tag zu starten. Die 
Schulkinder kommen rechtzeitig in die Schu-
le. Ich freue mich sehr auf Ihr Kommen! Ma-
nuela Klee, Katechetin i.A.
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Adventsfenster

Eröffnung Dienstag, 17. Dezember, 18 Uhr
Wir eröffnen um 18 Uhr unser Adventsfenster. 
Auch in diesem Jahr entstand das Fenster am 
Generationentag, also durch viele verschiede-
ne Hände! Wir freuen uns, wenn Sie bei uns 
innehalten, ein Tasse Punsch trinken, eine 
süsse oder salzige Stärkung zu sich nehmen 
und natürlich unser Werk zum Thema «Wo 
isch s’Jesuschind herecho?» bestaunen. Fürs 
Pfarreiteam, Nicole Gabler, Leitung Kateche-
se

Wo isch’s Jesuschind here 
cho?

Auf der Suche nach dem Jesuskind begegnen 
wir im diesjährigen Krippenspiel den grossen 
Fragen: Wo? Warum? Für wen? Wann? Lassen 
sie sich von der Geschichtslehrerin Frau 
Rohrer und ihrer Klasse mitnehmen auf die 
Suche im Familiengottesdienst am 24. Dezem-
ber um 17 Uhr in der kath. Kirche Heilig Geist. 
Claudia Graf, Katechetin

… wir alle vermissen dich 
sehr …

So endet das Lebensbild von Berthe Christof-
fel-Hügi, wie es in ihrer Abschiedsfeier vor-
getragen worden ist. Ja, das stimmt, sie fehlt 
nicht nur ihren Freundinnen und Freunden 
und ihrer Familie, sie fehlt auch uns in der 
Pfarrei. Ja natürlich auch mit ihrem grossen 
Engagement durch ihr Leben hindurch, aber 
vielmehr noch fehlt sie mit ihrer Persönlich-
keit. Einmal sagte sie zu mir: «Gell, ich bin 
halt schon sehr direkt.» Man kann an dieser 
Stelle ahnen, dass sie auch mit Kritik nicht 
gespart hat. Das war allerdings kein Problem 
für mich, weil wir als Pfarreiteam und ich als 
Leitung uns ja nicht als perfekt erachten, son-
dern uns immer weiter entwickeln wollen, 
nahe mit den Menschen zusammen. Und dafür 
braucht es ja Rückmeldungen. Dafür bin ich 
Berthe dankbar und auch für all die Momen-
te, die ich mit ihr zusammen erleben durfte. 
Bald ist wieder die Seniorenadventsfeier mit 
Risottoessen. Dieses Projekt hatte sie immer 

noch in ihrer Hand. Zuverlässig und zuge-
wandt. Wir bereiten es in ihrem Geist vor und 
werden sicher am Anlass für sie eine Kerze 
anzünden und uns zusammen an sie erinnern! 
Brigitta Minich, Pfarreileiterin Heilig Geist

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
17.00	 Buchs

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Peter Bernd, Pfarreileiter 
St. Johannes Ev. 

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 Suhr

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
und besonders gestaltetem 
Versöhnungsteil, es singt der 
Gospelchor, mit Rudolf Rieder 
Kollekte: Notschlafstelle Baden 
Jahrzeit Meier Horst 

Montag, 16. Dezember
17.00	 Suhr

Rosenkranzgebet

Freitag, 20. Dezember
09.30	 Suhr

ökum. Gottesdienst mit Weih-
nachtsfeier im Altersheim 
Steinfeld, mit Roger Schmidlin 
und Andreas Hunzkiker

17.00	 Gränichen
Gebet für die Kranken

Samstag, 21. Dezember
17.30	 Suhr

Santa Messa
18.15	 Gränichen

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Peter Bernd, Pfarreileiter 
St. Johannes Ev. 
Kollekte: Pfarreicaritas

Sonntag, 22. Dezember
11.15	 Buchs

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Peter Bernd, Pfarreileiter 
St. Johannes Ev.

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
17.00	 Suhr

Familiengottesdienst mit Kommu-
nionfeier und Krippenspiel von 
Claudia Graf, Katechetin, mit 
Brigitta Minich, Pfarreileiterin 
Heilig Geist.

22.30	 Suhr
Mitternachts Gottesdienst mit 
Eucharistiefeier Heilig Abend, der 
Kirchenchor singt Weihnachtslie-
der, mit Rudolf Rieder und 
Brigitta Minich, Pfarreileiterin 
Heilig Geist 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 Gränichen

Weihnachtsgottesdienst mit 
Kommunionfeier, mit Weihnachts-
musik, mit Brigitta Minich, 
Pfarreileiterin Heilig Geist, es 
singt Arielle Graf (Sopran) und 
Halldór B. Arnarson Orgel. 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Freitag, 27. Dezember
09.30	 Suhr

Gottesdienst mit Kommunionfeier, 
im Altersheim Steinfeld, mit 
Roger Schmidlin

17.00	 Gränichen
Gebet für die Kranken

Veranstaltungen

Samstag, 14. Dezember
13.30	 Suhr, Jubla Gruppenstunde
18.15	 Gränichen, Gottesdienst "Fiire 

mit Familie"

Montag, 16. Dezember
09.00	 Suhr und Gränichen, Friedenslicht

Sie sind herzlich eingeladen das 
Friedenslicht in Suhr oder 
Gränichen abzuholen.

Mittwoch, 18. Dezember
11.30	 Suhr, Senioren Mittagstisch

Im Rest. Dietiker Suhr, sind alle 
Senioren/innen von Suhr eingela-
den zum Mittagstisch 60+. 
Anmeldungen bis 16. Dezember an: 
Mariette Hochuli, Telefon: 062 
842 48 54
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Entfelden – St. Martin

Sekretariat
Erlenweg 5 
5036 Entfelden 
Mo – Fr 8.30 – 11.30 
pfarramt@pfarrei-entfelden.ch 
062 723 46 53

Pfarreileitung
Dr. Samuel Behloul

Webseite: pfarrei-entfelden.ch

1971 - 2021
JAHRE

DU BIST WILLKOMMEN

50
KATH. PFARREI ST. MARTIN ENTFELDEN

Weihnachtsgottesdienste 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel

Am Heilig Abend feiern wir wie jedes Jahr 
einen Familiengottesdienst mit Krippenspiel. 
Der Gottesdienst beginnt um 17 Uhr in der 
Kirche. Wir laden alle Familien mit Kindern 
zu dieser Feier herzlich ein. Auch dieses Jahr 
haben sich zahlreiche Kinder für das Mitwir-
ken beim Krippenspiel angemeldet. Sie üben 
fleissig für ihren Auftritt und freuen sich auf 
Ihren Besuch.
Mitternachtsgottesdienst mit Haydn, Kalli-
woda und Ophoven
Und um 22.30 Uhr laden wir Sie zum Mitter-
nachtsgottesdienst mit besinnlicher Musik 

von Josef Haydn, Johann Wenzel Kalliwoda 
und Hermann Ophoven ein. Unser St. Martin 
Kirchenchor gestaltet die Feier unter der Lei-
tung von Mirko Rechnitzer und Anna Kiril-
lova an der Orgel. Und auch dieses Jahr brennt 
ab dem 16. Dezember das Friedenslicht aus 
Bethlehem in unserer Kirche. Gerne können 
Sie eine eigene Laterne oder eine Kerze mit-
bringen und das Friedenslicht mit nach Hau-
se nehmen, um damit die Kerzen zu Hause am 
eigenen Christbaum anzuzünden.
Am Weihnachtstag, 25. Dezember
feiern wir um 10.15 Uhr Eucharistie mit Pater 
Toni Rogger und Ana und Samuel Behloul. 
Musikalisch wird die Feier umrahmt von Silvio 
Wälti an der Trompete und Christian Furer 
an der Orgel. Sie spielen Werke von Henri Pu-
cell, Arcangelo Corelli, Tomaso Albinoni, Ser-
gey Rachmaninoff und John Stanley. 

Weihnachtsgruss

«Gott wollte Seine Liebe den Menschen sicht-
bar, greifbar, fühlbar machen. Darum brauch-
te er einen Leib und die Wärme eines Men-
schenherzens.» Mit diesen Worten von Phil 
Bosmans wünschen wir Ihnen, liebe Pfarrei-
angehörige, ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest. Möge das Wunder von Weihnach-
ten immer wieder neu in unseren Herzen 
geschehen und uns mit neuer Kraft und Zu-
versicht erfüllen. 
Pfarreiteam St. Martin Entfelden.

Sekretariat

Das Pfarreisekretariat ist zwischen Weih-
nachten und Neujahr nicht besetzt. In drin-
genden Fällen melden Sie sich bitte bei der 
Seelsorgerin Ana Behloul oder beim Pfarrei-
leiter Samuel Behloul, 079 698 47 74.

Ökumenischer Mittags-
tisch Entfelden

Dienstag, 17. Dezember / 12.15 Uhr, 
im reformierten Kirchgemeindehaus Oberent-
felden, sind alle herzlich eingeladen zum öku-
menischen Mittagstisch. Anmeldungen je-
weils bis spätestens 11.00 Uhr am Vortag an: 
Ref. Kirche Oberentfelden 062/723 20 88 oder 
Pfarramt St. Martin 062/723 46 53

Mittagstisch der Pro Se-
nectute Unterentfelden

Dienstag, 17. Dezember / 12.00 Uhr,
im Restaurant Post Unterentfelden. Es sind 
alle herzlich zum Mittagstisch der Pro Senec-
tute eingeladen. Anmeldungen bis Donnerstag 
vor dem Mittagstisch an: Georgia Saxer
079 584 71 99 / georgia. gabriela@gmx.ch

«Europäische Musikreise»

Am Sonntag, 19. Januar 2025 um 17.00 Uhr 
lädt die Gruppe Kreaktiv zu einer europäi-
schen Musikreise zum Thema „Von Iberia bis 
Böhmen“ ein. Das kleine Orgelkonzert von 
Mirko Rechnitzer führt durch Musik aus ver-
schiedenen Ländern und stellt zugleich die 
Vielfalt im Umgang mit dem Instrument vor: 
Zu hören sind Werke verschiedener Kompo-
nisten. Anschliessend Apéro im Pfarreizent-
rum. Eintritt frei – Kollekte.
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Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
18.15	 Kirche St. Martin

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier  
mit Diakon Martin Rotzler

Sonntag, 15. Dezember
10.15	 Kirche St. Martin

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier  
mit Diakon Martin Rotzler 
Kollekte: Herbstkollekte / 
Catholica Unio

Dienstag, 17. Dezember
09.00	 Kirche St. Martin

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier	  
mit Ana und Samuel Behloul

Mittwoch, 18. Dezember
08.40	 Alterszentrum Zopf

Andacht mit Peter Raich

Freitag, 20. Dezember
19.30	 Kirche St. Martin

Rosenkranzgebet  
in kroatischer Sprache

Samstag, 21. Dezember
18.15	 Kirche St. Martin

Eucharistiefeier mit besonders 
gestaltetem Versöhnungsteil  
mit Dr. Peter Schmid

Sonntag, 22. Dezember
10.15	 Kirche St. Martin

Eucharistiefeier mit besonders 
gestaltetem Versöhnungsteil 
mit Dr. Peter Schmid 
Kollekte: Propstei Wislikofen für  
Ferienwoche für Alleinerziehende

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
12.15	 Kirche St. Martin

Syrisch-Orthodoxe  
Eucharistiefeier

17.00	 Kirche St. Martin
Familienweihnachtsfeier  
mit Krippenspiel 
mit Ana und Samuel Behloul

22.30	 Kirche St. Martin
Mitternachtsgottesdienst 
mit Ana und Samuel Behloul 
Musik: Kirchenchor St. Martin 
und an der Orgel Anna Kirillova 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
00.15	 Kirche St. Martin

Eucharistiefeier  
in kroatischer Sprache

10.15	 Kirche St. Martin
Festlicher  
Weihnachtsgottesdienst 
mit Pater Toni Rogger, Ana und 
Samuel Behloul 
Musik: Silvio Wälti, Trompete und 
Christian Furer, Orgel

12.15	 Kirche St. Martin
Syrisch-Orthodoxe  
Eucharistiefeier

Schöftland – Heilige Familie

Pfarramt
Carmen Freiburghaus 
Birkenweg 8 
5040 Schöftland 
Mo – Fr 8.30 – 11.00 Uhr 
Mo 13.30 – 17.00 Uhr 
pfarramt@pfarrei-schoeftland.ch 
062 721 12 13

Pfarreileitung
Beat Niederberger

Webseite: pfarrei-schoeftland.ch

Friedenslicht und  
Eine Million Sterne

Sonntag, 15. Dezember, 17.30 – 20.30 Uhr
Gemeinsam holen wir das Friedenslicht in 
Zürich ab.
14.45 Uhr: Treffpunkt beim Bahnhof Schöft-
land (Bitte Billet selber organisieren).  
Ab 17.00 Uhr: Vorbereiten der Kerzenbilder 
auf dem Parkplatz Pfarreizentrum Schöftland.
Ab 19.00 Uhr: Ankunft Friedenslicht bei der 
Kath. Kirche, Kerzen anzünden.
Ab 19.15 Uhr: Besinnlicher Impuls, anschlies-
send gemeinsames Suppenessen.
Das Friedenslicht verteilen wir in alle weiter, 
die es mit nach Hause nehmen möchten. 
Bitte bringen Sie eine windfeste Laterne mit. 
Das Friedenslicht kann bis am 6. Januar 2024 
in der Kath. Kirche Kölliken und Schöftland 
abgeholt werden. Es besteht die Gelegenheit 
zum Kauf einer lang brennenden Friedens-
kerze.

Deutsch-Treff

Am Dienstag, 17. Dezember, 19.30 Uhr im 
Foyer des Kath. Pfarreizentrum Schöftland. 
Kontakt: Ursula Hirt; Tel. 062 721 17 02, ur-
suhirt@bluewin.ch
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Adventsfeier Frauenbund 
Schöftland

Dienstag, 17. Dezember 2024, 19.00 Uhr 
Pfarreizentrum Schöftland
Zur Einstimmung gestaltet Beat Niederberger 
eine Andacht, welche mit Musik von René Du-
blanc umrahmt wird. Anschliessend geniessen 
wir einen Imbiss, singen Weihnachtslieder 
und verbringen einen gemütlichen Abend zu-
sammen.
Wir freuen uns über Euer Kommen und Mit-
feiern.

Weihnachtsgottesdienste

Di, 24. Dezember, Kölliken: 
16.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel
Di, 24. Dezember, Schöftland: 
16.00 Uhr Familiengottesdienst
23.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
Mi, 25. Dezember, Schöftland: 
10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
mit dem Weihnachtsoratorium
Do, 26. Dezember, Schöftland: 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Weinsegnung

«Zäme Wiehnacht fiire» in 
der Arche Kölliken

Heiligabend, Dienstag, 24. Dezember,  
ab 18.00 Uhr
Herzliche Einladung an alle, die den Heiligen 
Abend nicht allein, sondern ganz ungezwun-
gen mit vielen anderen Menschen bei einem 
feinen Essen mit Rahmenprogramm in der 
Arche Kölliken verbringen möchten.
18.00 Uhr Apéro/ 18.30 Uhr Pastaplausch mit 
Musik, Geschichte und Kinderecke
Abhol– und Heimbringservice unter: Tel. 062 
723 23 68
Es laden ein: Chrischona–Gemeinde, Kath. 
Pfarrei, Ref. Kirchgemeinde und Vereinigung 
Apostolischer Christen

Dreikönigsfeier für 
Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 08. Januar 2024, 14.30 Uhr Pfar-
reizentrum Schöftland
Wir freuen uns, Sie wieder zu einem gemüt-
lichen Treffen zum Dreikönigsfest einladen zu 

können. Wir hören Geschichten und Musik 
und geniessen ein feines Essen mit Dreikö-
nigskuchen und Kaffee.
Falls Sie gerne abgeholt und wieder nach Hau-
se gebracht werden möchten, melden Sie sich 
bitte im Kath. Pfarramt Schöftland.
Wir bitten um Anmeldung bis Montag, 23. 
Dezember an Kath. Pfarramt: 
Tel. 062 721 12 13 oder 
pfarramt@pfarrei-schoeftland.ch

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
17.30	 Winikon

Wortgottesdienst mit Kommunion
18.30	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
Kollekte: Eine Million Sterne 
Wir feiern mit Margrit Muoth

Dienstag, 17. Dezember
09.30	 Winikon

Rosenkranz, anschliessend 
Eucharistie

Mittwoch, 18. Dezember
09.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

19.15	 Schöftland
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Dezember
09.00	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Samstag, 21. Dezember
18.30	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Sonntag, 22. Dezember
10.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem 
Wir feiern mit Vanessa Tschopp

10.30	 Winikon
Eucharistie, Versöhnungsfeier

11.30	 Kölliken
Eucharistiefeier in spanischer 
Sprache

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
15.45	 Winikon

Familien-Gottesdienst mit 
Krippenspiel

16.00	 Kölliken
Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel

16.00	 Schöftland
Familiengottesdienst

22.30	 Winikon
Mitternachtsmesse

23.00	 Schöftland
Weihnachtsgottesdienst 
Musik: Janka Speglitz und Antje 
Fröhlich

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 Schöftland

Weihnachtsgottesdienst  
Mitwirkung: Ökum. Kirchenchöre 
Weihnachtsoratorium 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem 
Wir feiern mit Margrit Muoth

10.00	 Winikon
Wortgottesdienst mit Kommu-
nion, Kirchenchor Winikon und 
MusikerInnen

12.30	 Kölliken
Eucharistiefeier in spanischer 
Sprache

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.00	 Schöftland

Gottesdienst mit Stephanswein 
Wir feiern mit Beat Niederberger

Unsere Verstorbenen

† Josef Bucher-Vonarburg 
geb. 31.08.1938, gest. 29.11.2024 
wohnhaft gewesen in Muhen 
† Rosmarie Gretler-Wyss 
geb. 11.04.1933, gest. 30.11.2024 
wohnhaft gewesen in Kölliken
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Katholische Kirche 
Region Gösgen
Pfarreien

Erlinsbach | Lostorf | Niedergösgen | 
Obergösgen | Stüsslingen | Winznau

Kontakte

Notfallnummer
079 755 48 44

Seelsorgeteam
Andrea-Maria Inauen, Pastoralraumleiterin 
062 849 05 61 
Dominic Kalathiparambil, Leitender Priester 
076 232 06 67

Pfarrei St. Nikolaus, Erlinsbach
Andrea-Maria Inauen, Gemeindeleiterin 
Esther Akermann, Pfarreikoordinatorin 
062 844 04 32, esther.akermann@
pr-goesgen.ch

Pfarreisekretariat Erlinsbach
Rainlistrasse 2, 5015 Erlinsbach SO 
Nicole Stöckli | 062 844 02 21 
sekretariat.erlinsbach@pr-goesgen.ch 
Öffnungszeiten aktuell: Di, 9.30 - 11.30 Uhr

Webseite www.pr-goesgen.ch

Weihnachtsgruss

Liebe Pfarreiangehörige 
Bald feiern wir den Geburtstag von Jesus als 
Fest der Liebe Gottes zu uns Menschen und 
als Fest der Liebe zwischen den Menschen. 
Es ist ein Fest, an dem die familiäre und 
freundschaftliche Verbundenheit einen wich-
tigen Raum einnimmt. Für viele Menschen 
stehen zunehmend nicht materielle Geschen-
ke, sondern die Beziehungen im Mittelpunkt. 
Solche Menschen versuchen, anderen achtsam 
zu begegnen, Mitmenschen Zeit zu schenken 

und an ihrem Leben Anteil zu nehmen. Häu-
fig geschehen solche Zeichen der Menschlich-
keit auch in unseren sechs Pfarreien. Unzäh-
lige Angehörige von kirchlichen Vereinen und 
darüber hinaus, engagieren sich jahraus jahr-
ein dafür, dass Menschen sich weniger einsam 
und vergessen und somit stärker zugehörig 
fühlen.
Damit reihen sie sich ein in die Bewegung, in 
der Gottes Geheimnis die Menschen berühren 
möchte. In Jesus ist Gott Mensch geworden, 
um zu zeigen, wie sehr er seit jeher den Men-
schen verbunden und nahe ist. Gottes Zunei-
gung und Liebe, die der ganzen Menschheits-
familie gilt, wird in Gesten der Liebe besonders 
erfahrbar. 
Dabei bleiben wir immer Gebende und Emp-
fangende!
Ein liebevolles Weihnachtsfest und Gottes 
Segen im Neuen Jahr 2025 wünscht Ihnen
Ihr Seelsorgeteam Pastoralraum Gösgen

Foto: www.freepik.com

Freude weiterschenken

Adventsaktion im Pastoralraum Gösgen
Bald ist Weihnachten. Vielleicht haben Sie 
schon überlegt, während der besinnlichen 
Adventszeit jemanden mit einer kleinen Nach-
richt zu überraschen oder einem Mitmenschen 
etwas Licht, Wärme oder Freude weiterzu-
geben? Die Adventsaktion des Pastoralraums 
möchte Sie gerne dabei unterstützen. 
In den Kirchen des Pastoralraums liegen Post-
karten auf. Bedienen Sie sich und verschicken 
und/oder verschenken Sie ein liebes Wort, auf-
munternde oder tröstende Gedanken oder ein-
fach ein "Ich denke an Dich".

Weitere Informationen finden Sie bei den Post-
karten in den Kirchen und auf unserer Web-
seite www.pr-goesgen.ch.

Bilder: www.freepik.com

PFARREI ST. NIKOLAUS 
ERLINSBACH

Adventsmomente

Angebote für Sie und Dich
15. Dezember, 11.00 Uhr.: Adventlicher Got-
tesdienst mit dem Blockflöten-Ensemble von 
Andreas Spielmann. Parallel Kindergottes-
dienst.
15. Dezember, 18.00 Uhr: Warten auf die An-
kunft des Friedenslichts mit Liedern aus Tai-
zé. Bis zum Eintreffen des Friedenslichtes er-
klingen in der Kirche Lieder aus Taizé zum 
Mitsingen und Verweilen. 
Gegen 19 Uhr bringen unsere Minis das Frie-
denslicht aus Bethlehem in die Kirche. Das 
Friedenslicht brennt dann dort bis am 10. Ja-
nuar 2025. 
Wir laden Sie ein, das Friedenslicht an weite-
re Menschen zu schenken, ihnen das Licht der 
Hoffnung und des Friedens nach Hause zu 
bringen. «Tragt in die Welt nun ein Licht, sagt 
allen: Fürchtet euch nicht!» 

Pastoralraum Region Aarau

22



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Dezember – 27. Dezember 2024, Nr. 26/2024

Pastoralraum Region Aarau

17. Dezember, 6.30 Uhr: Rorategottesdienst 
mit Kerzenlicht, adventlichen Liedern, be-
sinnlichen Texten. 
Bitte eine Kerze im Glas mitbringen. Danach 
Frühstück im Pfarreisaal. 
24. Dezember, 23.00 Uhr: Mitternachtsgottes-
dienst mit dem Kirchenchor St. Nikolaus Er-
linsbach. Sie hören die «Messe Brève No. 7 aux 
Chapelles» von Charles Gounod. 
26. Dezember, 11.00 Uhr: Stephanstag mit 
Weinsegnung im Gottesdienst. Bitte stellen 
Sie den von Ihnen mitgebrachten Wein vor 
dem Gottesdienst zur Segnung auf die Altar-
stufen.

Kindergottesdienst

Sonntag, 15. Dezember 2024, 11 Uhr
Pfarrkirche Erlinsbach
Liebe Kinder. Advent, das heisst warten und 
das fällt uns manchmal so schwer! Sicher sind 
die Wunschzettel bereits geschrieben und wir 
können es fast nicht erwarten. Wir verkürzen 
euch die Wartezeit mit einem schönen, licht-

vollen Kindergottesdienst. Seid dabei! Wir 
freuen uns auf euch.

Krippenspiel

«Das Flötenmädchen»

Während der Adventszeit begleitet uns die 
Geschichte «Das Flötenmädchen», dargestellt 
mit den Erzählfiguren, in der Kirche. Mit einer 
vom alten Bettler geschenkten Flöte und dem 
Flötenspiel bringt das Flötenmädchen vielen 
Menschen Licht, Liebe, Wärme und Hoffnung. 
Nur den Hirten macht es damit keine Freude. 

Ob es ihm trotzdem gelingt und wem es sonst 
noch mit seinem Flötenspiel ein Geschenk 
macht, das können Sie beim Familiengottes-
dienst, 24. Dezember 17.00 Uhr, miterleben. 
Stimmungsvolle Lieder, wohlklingende Musik, 
stärkende Worte und Kerzenschein machen 
diesen Gottesdienst, der vom Familien-Weih-
nachts-Chor mitgestaltet wird, zu etwas Be-
sonderem.   Esther Akermann

Beichtzeiten

Bitte beachten Sie die speziellen Beichtzeiten 
vor Weihnachten.

Wöchentliche Angebote 
in Erlinsbach

– Rosenkranzgebet    Mittwoch, 19 Uhr
– Eucharistische
   Anbetung	        Donnerstag, 19 Uhr

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
16.30	 Erlinsbach

Beichtgelegenheit
18.00	 Winznau

Eucharistiefeier, Father Hashbin

Sonntag, 15. Dezember
11.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Father Dominic, 
Mitwirkende: Blockflöten- 
Ensemble von Andreas Spielmann 
parallel Kindergottesdienst 
Kollekte: Pastorale Anliegen  
des Bischofs

18.00	 Erlinsbach
Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 
Empfang des Friedenslichtes

Dienstag, 17. Dezember
06.30	 Erlinsbach

Rorategottesdienst,  
Andrea-Maria Inauen 
Mitwirkende: André Farner u. 
Barbara Müller 
anschl. Frühstück im Pfarreisaal

Freitag, 20. Dezember
09.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, 
Laurenzenkapelle, Father Dominic

Samstag, 21. Dezember
16.30	 Erlinsbach

Beichtgelegenheit
18.00	 Lostorf

Eucharistiefeier, Father Dominic
18.00	 Stüsslingen

Jubilate, Lichtfeier mit Gesängen 
und Gebeten aus Taizé, biblischem 
Wort und Stille

Sonntag, 22. Dezember
09.30	 Niedergösgen

Eucharistiefeier, Father Dominic
11.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Father Dominic 
Kollekte: Friedenslicht

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
10.15	 Erlinsbach

Beichtgelegenheit
14.30	 Erlinsbach

Mühlefeld: ökum. Gottesdienst, 
Father Dominic, Pfrn. Regina 
Degen-Ballmer

17.00	 Erlinsbach
Eucharistiefeier, Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel, Father 
Dominic, Esther Akermann, 
Familien-Weihnachts-Chor

23.00	 Erlinsbach
Eucharistiefeier, Father Hashbin 
Mitwirkende: Kirchenchor

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
11.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Father Dominic

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
11.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Father Dominic 
mit Weinsegnung 
Kollekten 24.-26.12.2024: 
Kinderspital Bethlehem

Freitag, 27. Dezember
09.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier,  
Laurenzenkapelle, Father Hashbin

10.15	 Erlinsbach
Mühlefeld: Eucharistiefeier,  
Father Hashbin

Veranstaltungen

Samstag, 14. Dezember
19.30	 Weihnachtskonzert

Jugendchor Speuz und Mixed-up 
Chor Olten

Mittwoch, 18. Dezember
14.00	 Sternschnuppe "Wundervolle 

Weihnachtszeit"
für 1. bis 3. Klasse, Pfarreisaal
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LIEBE PFARREIANGEHÖRIGE
 
«Weil Gott in tiefster Nacht erschienen,
kann unsre Nacht nicht traurig sein!
 
Der immer uns schon nahe war,
stellt sich als Mensch den Menschen dar.
 
Bist du der eignen Rätsel müd?
Es kommt, der alles kennt und sieht.
 
Er sieht dein Leben unverhüllt,
zeigt dir zugleich dein neues Bild.»
 
So lautet ein schönes Lied, das so nun gerne 
gesungen wird. Wir erinnern uns an die Zei-
ten, in denen wir solche Lieder mit unseren 
Eltern und Grosseltern gesungen haben, wir 
erinnern uns daran, wie wir sehnsuchtsvoll 
warteten, um wieder Weihnachten zu feiern. 
Wir hoffen dabei, dass auch unsere Nachkom-
men diese Lieder singen werden, weil sie uns 
Hoffnung spenden, weil sie unsere Perspekti-
ve erweitern, weil sie unsere Fragen beant-
worten. Das Kommen Jesus Christi, das Kom-
men Gottes zu uns Menschen ist eine Antwort 
auf unsere Suche.
In Namen unseres Teams wünsche ich allen 
Pfarreiangehörigen und Gästen gesegnete 
Weihnachten. Möget ihr im Kommen Jesu 
Christ Antworten für eure Seele finden, mö-
gest ihr in seinem Licht Orientierung für eure 
Schritte entdecken.
 
Piotr Palczynski

Todesanzeige

Em. Pfarrer Pius Emmenegger
Er verstarb am 18. November im Alter von 81 
Jahren in Wohlen. Beliebt und allseits ge-
schätzt wirkte Pfarrer Emmenegger von 1978 
bis 1993 in der Pfarrei Menziken. Der Beerdi-
gungsgottesdienst mit anschl. Beisetzung 
fand am 12. Dezember in Wohlen statt.
Der Herr schenke ihm den ewigen Frieden.

Gottesdienstzeiten im 
Januar und Februar 2025

Liebe Pfarreiangehörige
 
In den Monaten Januar und Februar 2025 
werden unsere Sonntagsgottesdienste so ge-
halten wie seit September 2024. Wir feiern 
also:
 
Samstag	 17.30 Uhr		 in Beinwil
Sonntag	 9.00 Uhr		  in Unterkulm
Sonntag	 10.30 Uhr		 in Menziken
 
In der Ferienzeit, also am 25./26. Januar, 1./2. 
Februar und 8./9. Februar feiern wir:
 
Samstag	 17.30 Uhr		 in Unterkulm
Sonntag	 10.30 Uhr		 in Menziken
 
Am 1. Januar halten wir den Gottesdienst um 
10.30 Uhr in Menziken. Am Dreikönigstag, 
am Sonntag, 5. Januar werden wir in Unter-
kulm um 10 Uhr und in Menziken um 10.30 

Pastoralraum Aargau Süd

Pfarreien

Menziken – St. Anna

Kontakte

Pfarrer
Piotr Palczynski 
062 765 48 08 
piotr.palczynski@kath-menziken.ch

Priester
Jean-Renaud Lubiangenu 
062 765 48 05 
jean-renaud.lubiangenu@kath-menziken.ch

Sekretariat
Sybille Gribi 
Valentina Ndue 
Mühlebühlstrasse 5 
5737 Menziken 
Mo - Fr 8.00 - 11.00 Uhr, 13.30 - 16.30 Uhr 
062 765 48 00 
st.anna@kath-menziken.ch 
www.kath-menziken.ch

Web Menziken

Pastoralraum 
Aargau Süd
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Uhr feiern. Am Wochenende 11./12. Januar 
feiern wir mit unseren Erstkommunikanten 
und wir machen es gleich, wie die Woche zu-
vor, also um 10 Uhr in Unterkulm und um 
10.30 Uhr in Menziken.
 
Allen unseren Pfarreiangehörigen wünsche 
ich noch eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit.
 
Ihr Pfarrer
Piotr Palczynski

Einladung zur 
Friedenslichterfeier

vom Sonntag, 15. Dez., 18 Uhr in Unterkulm
Liebe Familien
Wir feiern zusammen am Sonntag, 15. Dezem-
ber die Ankunft des Friedenslichts aus Beth-
lehem in unserer katholischen Kirche Bruder 
Klaus in Unterkulm ab 18 Uhr. Wir feiern zu-
sammen als Schwester und Bruder Jesus 
Christus mit vielen Lichtern und halten eine 
kleine Andachtsfeier in der Kirche ab, wir sin-
gen zusammen, wir beten zusammen, wir 
finden Frieden zusammen als Gemeinschaft 
und erwarten die Ankunft des Friedenslichts. 
Am Ende unserer Feier haben wir eine kleine 
Stärkung für alle. Die Katechetinnen Rahel 
Müller und Sugey Lutz freuen sich auf viele 
Mitfeiernde.

Foto: Verein Friedenslicht Schweiz

Dank an Samichlaus

Vom 4. bis 6. Dezember war der Samichlaus 
wieder fleissig unterwegs und durfte viele Fa-
milien mit seinen Besuchen erfreuen. Ein 
grosses Dankeschön an die Chlausteams Men-
ziken und Unterkulm für das Koordinieren 
und Durchführen der Besuche.

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
17.30	 Beinwil am See

Eucharistiefeier (Piotr Palczynski)

Sonntag, 15. Dezember
3. Adventssonntag
09.00	 Unterkulm

Eucharistiefeier (Piotr Palczynski)
10.30	 Menziken

Eucharistiefeier (Piotr Palczyns-
ki), anschl. Chilekafi 
Kollekte: Familien- und Jugend-
arbeit der Pfarrei

16.00	 Menziken
Eucharistiefeier in polnischer 
Sprache (Piotr Palczynski)

Dienstag, 17. Dezember
08.45	 Unterkulm

Rosenkranz
09.15	 Unterkulm

Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. Dezember
18.00	 Beinwil am See

Eucharistiefeier und Beichtgele-
genheit

Donnerstag, 19. Dezember
16.45	 Menziken

Rosenkranz mit Mantelauflegung 
aus Guadalupe

18.00	 Menziken
Eucharistiefeier und Beichtgele-
genheit

Samstag, 21. Dezember
17.30	 Beinwil am See

Eucharistiefeier (Piotr Palczynski)

Sonntag, 22. Dezember
4. Adventssonntag
09.00	 Unterkulm

Eucharistiefeier (Jean-Renaud 
Lubiangenu)

10.30	 Menziken
Eucharistiefeier (Piotr Palczyns-
ki), anschl. Chilekafi 
Kollekte: Pfarreicaritas

16.00	 Menziken
Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache (Niko Leutar)

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
17.00	 Beinwil am See

Familien-Weihnachtsgottesdienst 
mit Krippenspiel, Eucharistiefeier 
(Jean-Renaud Lubiangenu), 
mitgestaltet von der Katechetin 
Sugey Lutz sowie Schülerinnen 
und Schülern

17.00	 Menziken
Familien-Weihnachtsgottesdienst 
mit Krippenspiel, Eucharistiefeier 
(Piotr Palczynski), mitgestaltet 
von der Katechetin Gjyle Buzhala 
sowie Schülerinnen und Schülern

17.00	 Unterkulm
Familien-Weihnachtsgottesdienst 
mit Krippenspiel, Eucharistiefeier 
(Anton Stutz), mitgestaltet von 
der Katechetin Rahel Müller sowie 
Schülerinnen und Schülern

22.00	 Menziken
Mitternachtsgottesdienst, 
Eucharistiefeier (Piotr Palczynski)

22.00	 Unterkulm
Mitternachtsgottesdienst, 
Eucharistiefeier (Jean-Renaud 
Lubiangenu)

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 Unterkulm

Weihnachtsgottesdienst, 
Eucharistiefeier (Piotr Palczynski)

10.30	 Menziken
Weihnachtsgottesdienst, 
Eucharistiefeier (Jean-Renaud 
Lubiangenu) 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

17.30	 Menziken
Eucharistiefeier in italienischer 
Sprache (Don Saverio Viola)

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
17.15	 Menziken

Rosenkranz
18.00	 Menziken

Eucharistiefeier und Beichtgele-
genheit

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Agenda
Veranstaltungen 

O kommet, ihr Sänger
So 22.12., 16.30 Uhr. Staufbergkirche, 
oberhalb Staufen. Offenes Adventssin-
gen für die ganze Familie. Verbringen 
Sie eine gemütliche Stunde mit uns und 
singen Sie u.a. mit den Kindern der 
Lenzburger Kantorei neue und altbe-
kannte Weihnachtslieder. Anschlies-
send Fackelzug die Staufbergstrasse 
hinab. Leitung: Florian Zaunmayr. 
Eintritt frei, Kollekte.

Mit Sinn ins Morgen
Fr 3.1., 18 Uhr bis So 5.1., 1 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Sie erhalten hilfreiche 
Impulse und Werkzeuge, um den 
eigenen Standort zu klären und Ihr 
Weitergehen in die Zukunft neu zu 
justieren. Leitung: Lukas Niederberger. 
Anmeldung: www.propstei.ch, T 056 
201 40 40

Bibliodramatische Kleinformen
Mo 13.1., 9.30 Uhr bis Mi 15.1., 15.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Sie erlernen, wie 
Sie die Glaubenskommunikation mit 
Kindern und Jugendlichen kreativ, 
lebendig und erfahrungsorientiert 
gestalten können. Leitung: Detlef 
Hecking, Esther Rüthemann. Anmel-
dung: www.propstei.ch,  
T 056 201 40 40

Persönlichkeitsentwicklungsseminar
Sa 18.1., 9.30 bis 16.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Grosse und kleine Entschei-
dungen so treffen, dass sie zu mir 
passen. Sich von der Hoffnung und 
nicht der Angst leiten lassen. Leitung: 
Gabriele Kieser. Anmeldung: www.
propstei.ch, T 056 201 40 40

Lichtheil-Meditation
Sa 18.1., 10 Uhr bis So 19.1., 13 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Lichtheilmedita-
tionen sind ein spiritueller Heilungs-
weg zur Stärkung und zur Reinigung 
des Energiefeldes, indem wir uns für 
das heilende göttliche Licht öffnen. 
Leitung: Claudia Nothelfer, Margrit 

Wenk Schlegel. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 14. Dezember
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Zell/ZH. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Stina Schwar-
zenbach, ev.-ref. Pfarrerin. SRF 1, 
19.55 Uhr

Sonntag, 15. Dezember
Röm.-kath. Predigt mit Andrea Meier, 
Theologin, Bern. Radio SRF 2 Kultur, 
10 Uhr

Montag, 16. Dezember
Winterzauber – Weihnacht im hohen 
Norden. Wenn es im Norden kalt wird 
und schneit, dann beginnt hier eine 
ganz besondere Zeit: die Vorbereitung 
aufs Weihnachtsfest. Die Tage und 
Abende sind angefüllt mit liebevollen 
Traditionen und lebendiger Vorfreude 
auf das Fest. 3sat, 12.05 Uhr

Mittwoch, 18. Dezember
Chartres, die Farben des Himmels. 
Südwestlich von Paris, in der Ebene 
von Beauce, ist die Kathedrale Notre-
Dame de Chartres weithin sichtbar. Der 
Bildhauer August Rodin nannte sie die 
«Akropolis von Frankreich». Im 
Schatten des Riesenbaus beherbergt die 
Gegend noch immer Werkstätten für 
Glasmalerei. Arte, 6.30 Uhr
Reporter. Eine Auszeit vom Sterben – 
Das erste Schweizer Hospiz für Kinder. 
Stella und Xenia sind zwei von rund 
10’000 Schweizer Kindern mit einer 
lebensverkürzenden Krankheit. Zur 
Entlastung und um die Lebensqualität 
der ganzen Familie zu verbessern, 
entsteht nun das erste Kinderhospiz in 
Bern. Hier wird das Leben gefeiert – 
trotz der schweren Umstände rund ums 
Sterben. SRF 1, 21.05 Uhr

Samstag, 21. Dezember
Fenster zum Sonntag. «Das Passanten-
heim Bern sorgt im Winter dafür, 
kurzfristige Obdachlosigkeit möglichst 
zu verhindern. Normalerweise ent-
spannt sich die Situation im Frühling 
etwas, das ist 2024 nicht geschehen.» 
Das sagt der verantwortliche Leiter, 
David Hunziker. SRF 1, 16.40 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Zwingen/BL. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Reto Studer, 
ev.-ref. Pfarrer. SRF 1, 19.55 Uhr

Dienstag, 24. Dezember
Es begab sich aber zu der Zeit. Die 
Legende von Maria und Josef, dem 
Jesuskind, dem Stall zu Bethlehem, den 
drei Weisen aus dem Morgenland und 
dem Kindermord durch König Herodes, 
erzählt aus der Perspektive der jungen 
Maria, die in schwierigen Zeiten ein 
aussergewöhnliches Schicksal akzeptie-
ren muss. Eine Bibelverfilmung. SRF 2, 
17.30 Uhr
Evangelisch-reformierte Christnacht 
aus St. Gallen. Fernsehen SRF 1 und 
Radio SRF 2 Kultur, 22.30 Uhr

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachtsgottesdienst. SRF 1, 11 Uhr
Urbi et Orbi. Der traditionelle Weih-
nachtssegen des Papstes aus Rom. 
SRF 1, 12 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 15. Dezember
Dritter Adventssonntag (Farbe 
Violett – Lesejahr C). Erste Lesung: 
Zef 3,14–17; Zweite Lesung: Phil 4,4–7; 
Ev: Lk 3,10–18

Sonntag, 22. Dezember
Vierter Adventssonntag (Farbe 
Violett – Lesejahr C). Erste Lesung: 
Mi 5,1–4a; Zweite Lesung: Hebr 
10,5–10; Ev: Lk 1,39–45

Agenda
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Filmtipp

Dahomey

Dahomey war ein Königreich im Gebiet des südlichen Benin, 
das dreihundert Jahre Bestand hatte. 1895 wurde es von 
französischen Truppen erobert. Viele Schätze des einst 
blühenden Königreichs wurden nach Frankreich gebracht und 
in Museen ausgestellt. Seit den 1960er Jahren gab es Bemü-
hungen, das kulturelle Erbe der ehemaligen französischen 
Kolonie zurückzufordern. 2021 gab das Musée du Quai Branly 
26 Exponate zurück.
Der Dokumentarfilm erzählt die Reise aus der Sicht von drei 
Figuren, welche die einstigen Monarchen von Dahomey 
symbolisieren. So fragen sich die besorgten Könige, die 
sorgfältig in Holzkisten verpackt die Heimreise antreten, was 
sie wohl in der alten Heimat erwarten werde. Die Ankunft der 
Figuren in Benin wird von der Politik inszeniert, von der 
Bevölkerung gefeiert und von Studierenden an der Universität 
kritisch diskutiert. Der Dokumentarfilm von Mati Diop hat an 
der diesjährigen Berlinale den Goldenen Bären gewonnen.

Eva Meienberg

«Dahomey», Frankreich/Senegal/Benin 2024,  
Regie: Mati Diop. Kinostart: 12. Dezember

Adventsverlosung

Überraschung 
zu gewinnen

Gehört das goldene Paket auf der Titelseite dieser Ausgabe 
vielleicht schon bald Ihnen? 
Um an der Verlosung teilzunehmen, schicken Sie ein E-Mail mit 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse an redaktion@lichtblick-nw.ch. 
Teilnahmeschluss ist der 24.12.2024. Die Gewinnerin oder der 
Gewinner wird in der Ausgabe 2/2025 vom 9. Januar 2025 be-
kanntgegeben. Die Redaktion wünscht Ihnen viel Glück und eine 
gesegnete Adventszeit!

Verschenken oder selbst geniessen

Chai-Sirup
Zutaten

1 l Wasser, 400 g Zucker, 1–2 EL frischer Ingwer gehackt, 10 Kardamon-
kapseln, 3 Sternanis, 10 Gewürznelken, 20 Pfefferkörner, 1 EL Koriander-
samen, 2–4 Zimtstangen in kleinen Stücken, 1/2 TL Muskatnuss, 8 Beutel 

Schwarztee 

Zubereitung
Wasser und Zucker aufkochen. Ingwer beigeben. Kardamon, Sternanis, 

Nelken, Pfefferkörner und Koriandersamen im Mörser oder mit dem 
Wallholz zerkleinern. Zusammen mit Zimt und Muskatnuss zum Zucker-
wasser geben. Ca. 20 Minuten köcheln lassen. In den letzten 5 Minuten 

Schwarztee beigeben.
Sirup durch ein Sieb in einen Messbecher giessen. Sofort heiss in heiss 

ausgespülte Flaschen füllen, verschliessen. 

Geniessen
5 dl heisse Milch mit 1 dl Sirup mischen. Der Sirup lässt sich ungeöffnet 
kühl und dunkel 4–6 Monate aufbewahren. Nach dem Öffnen im Kühl-

schrank lagern.
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Vielleicht kennen ihn einige von euch – den 
Kalender für Ministrantinnen und Minis-
tranten. Jedes Jahr widmet sich der Mini-
kalender einem bestimmten Thema und 
vermittelt in einer gut verständlichen, un-
terhaltsamen Sprache und mit Hilfe vieler 
Bilder Wissen rund um Glauben und Kirche. 
Der Kalender heisst zwar Mini-Kalender, er ist 
aber natürlich nicht nur für Minis gemacht, 
sondern für alle Kinder, ob gross oder klein.

Leonie Wollensack

Mit Emma, Luca, Lea  
und Andrin durchs Jahr 
Gewinne den Mini-Kalender 2025 

Woher kommt eigentlich 
unser Kalender?

Der Kalender, den wir in der Schweiz 
benutzen, um einen Überblick über 
das Jahr zu bekommen, heisst 
Gregorianischer Kalender. Das Jahr 
ist dabei in zwölf Monate aufgeteilt.  
Seine Wurzeln hat dieser Kalender in 
der Zeitrechnung der Römer. Das 
erkennt man daran, dass viele Monate 
noch die Namen von römischen 
Göttern oder Kaisern haben, zum 
Beispiel: Januar = Janus (Gott des 
Anfangs und des Endes), Mai = Maia 
(Göttin der Frühlingskraft), Juli = 
Julius Caesar (Kaiser von 48 bis 
44 vor Christus), August = Augustus 
(Kaiser des römischen Reiches von 
27 vor bis 14 nach Christus).
Seinen Namen hat er aber von Papst 
Gregor XIII. Der führte im Jahr 1582 
einen Kalender ein, der die Schwach-
stellen des römischen Kalenders 
verbesserte. Der neue Kalender hilft 
uns, die Zeit so genau wie möglich an 
die Bewegung der Erde um die Sonne 
anzupassen.
Im gregorianischen Kalender dauert 
ein Jahr im Durchschnitt 365,2425 
Tage – das ist fast genau so lange, wie 
die Erde braucht, um einmal um die 
Sonne zu wandern. Mit dieser Verbes-
serung bleiben die Jahreszeiten wie 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter 
immer im richtigen Monat und 
verschieben sich nicht.

Der Mini-Kalender 2025 – 
Thema: Frieden

Die Figuren Emma, Luca, Lea und 
Andrin führen durch den Kalender. 

Anhand von kurzen Erzählungen der 
vier wird deutlich, dass Frieden oft im 

Kleinen beginnt: im Umgang mit 
Konflikten in der Schule, in der 
Familie oder bei gemeinsamen 

Aktivitäten, wie etwa beim Sport.  
 In den verschiedenen Religionen – im 

Judentum, Christentum, Islam, 
Hinduismus und Buddhismus – spielt 

das Streben nach Frieden eine 
wichtige Rolle. Der Kalender zeigt 

dies durch verschiedene Beispiele, wie 
etwa den Friedensgruss in Gottes-
diensten oder die Weihnachtsbot-

schaft. Ausserdem werden historische 
Vorbilder wie Niklaus von Flüe, 

Bruder Klaus oder Mutter Teresa 
vorgestellt, die für ihren Einsatz für 

den Frieden bekannt sind.  
Neben den Geschichten enthält der 

Kalender auch Impulse wie Zitate und 
Gebete und der Jahreszeit entspre-

chende Ideen zum Basteln, Backen oder 
Spielen. Ausserdem finden die Kinder 
immer wieder ein «Mini-Spezial» mit 

Erklärungen zur Bibel, dem Christen-
tum und der Kirche und den Kalender 

mit Feier- und Namenstagen.

Verlosung 
Hast du Lust auf den Mini-Kalender 
bekommen? Wir verlosen zwei Exemp-
lare an unsere Leserinnen und Leser! 
Schickt uns bis zum 19. Dezember eine 
E-Mail mit eurer Adresse an
redaktion@lichtblick-nw.ch
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